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mes gore en kann. - b. 


Nr. 123. 
Auch ein Abſchied. 


Wir haben in unſerer letzten Sonntagsausgabe (Nr. 121 


der „Deutſchen Rundſchau“ vom 29. Mai, g. Blatt) eine 
Strafverorduung des Staatspräſidenten vom 10. Mai, 
betr. die „Verbreitung unwahrer Meldungen“ und „Be⸗ 


leidigungen“, in deutſcher überſetzung zum Abdruck gebracht. 
Dieſe Verordnung, die am 8. Juni in Kraft tritt, gilt für 
alle, ſo daß wir dringend empfehlen, den Text auszuſchnei⸗ 
den und an geeignetem Ort aufzubewahren. 

Außerdem tritt am gleichen Tage eine Preſſeverord⸗ 
nung des Staatspräſidenten in Kraft, die wir ſchon wegen 
ihres außerordentlichen Umfanges — ſie umfaßt 109 Ar⸗ 
tikel — dann aber auch wegen ihres Spezialcharakters für 
Schriftleitung und Verlag nicht wörtlich wiedergeben wollen. 
Die Wirkung dieſer Verordnung dürfte erſchütternd ſein 
und wir teilen durchaus die Abſchiedsſtimmung, die unſere 
oberſchleſiſche Freundin, die „Kattowitzer Zeitung“, erfüllt, 
wenn ſie an leitender Stelle ſchreibt: 

Jetzt gilt es Abſchied zu nehmen von unſerer Leſer⸗ 
ſchaft, Abſchied von den Reſten der freien Meinungsäuße⸗ 
rung, die uns bisher verblieben ſind. 

Das neue Preſſegeſetz und in ſeiner Ergänzung das 
weitere Dekret über die Beſtrafung der Verbreitung un⸗ 
wahrer Nachrichten iſt erlaſſen. In etwa 10 Tagen werden 
beide Geſetze in Kraft treten. 

Wir ſtehen nicht an, zu erklären, daß die materielle 
Faſſung der Geſetze an ſich keinen ſo erheblichen Bedenken 
zu unterliegen braucht, als es zuerſt den Anſchein hatte. Es 
finden ſich in der Formulierung der Preſſevergehen keine 
Beſtimmungen im Text, die etwa als Ausnahmevorſchriſten 
gegen die Minderheiten angeſehen werden können. In der 
Aufzählung der einzelnen Straftaten entſprechen die Vor⸗ 
ſchriften über Nachrichten, welche die polniſche Armee oder 
verbündete Heere betreffen, 3 
gedanken, welche auch in anderen Staaten üblich find. In 


der gleichen Weiſe paſſen ſich die Vorſchriften über das Ver⸗ 
bot der Verbreitung von Nachrichten aus den Akten eines 
noch nicht abgeſchloſſenen Strafverfahrens oder aus geheimen 


Gerichtsverhandlungen bereits allgemein geltenden Rechts⸗ 
grundſätzen an. Neu iſt die Beſtimmung, in der bei Bers 


alsbald ihre ſcheinbare Härte durch die tere Formulie⸗ 
rung, daß dieſer Ausſchluß nur in Fällen gilt, in denen das 
Privat⸗ oder Familienleben der beleidigten Perſonen ohne 
den zwingenden Grund, öffentliche oder private Intereſſen 
ſchützen zu müſſen, zum Gegenſtand der Erörterungen ge⸗ 
macht worden ift. Die eingetretene Verwilderung der poli⸗ 
tiſchen Sitten nach dem Kriege, das üppige Hervorſchießen 
einer üblen Hetzpreſſe macht dieſe Vorſchrift verſtändlich und 
vielfache Beleidioungen gegen führende Perſönlichkeiten des 
üffentlichen Lebens in Deutſchland haben gezeigt, daß eine 
ähnliche Vorſchrift zuweilen gut am Platze geweſen wäre, 
wie ſie auch in den Beratungen über die deutſche Strafrechts⸗ 
reform jon erwogen worden it. Ebenſo unterliegt die im 
2. Dekret enthaltene Beſtimmung, daß die bewußt unwahre 
oder entſtellte Verbreitung von Nachrichten, die dem Staate 
Schaden zufügen könnten, unter Strafe geſtellt werden ſoll, 
bei objektiver Würdigung nach der materiellen Seite hin 
keinen Bedenken. 

Trotzdem erfüllt uns die neugeſchafſene Sachlage mit 
ſchwerer Sorge. Die Dame Juſtitia iſt zwar eine höchſt 
einwandfreie Perſon in der Geſellſchaft der Götter und 
Menſchen, es gibt aber leider, und nicht zu ſelten, in der 
menſchlichen Geſellſchaft um ſo zweifelhaftere Kavaliere, die 
geſchickt die Tatſache auszunutzen verſtehen, daß die Dame 
beide Augen verbunden trägt, und die ſie alſo von dem 
rechten Pfade fortgeleiten. Was wir fürchten, daß iſt die 
Anwendung des Geſetzes, die Handhabung durch 
die erkennenden Inſtanzen. Wir fühlen uns ganz gewiß 
fern von der Möglichkeit, auch nur einmal bewußt eine 
unwahre oder entſtellte Nachricht zu verbreiten. Aber wir 
ſind nicht der Tatſache gewiß, daß in einem Konfliktsfalle 


die Entſcheidung der tatſächlichen Sachlage entſprechen wird. 


Es liegt im Weſen der Preſſe, daß nicht jede Nachricht auf 
die Goldwage gelegt und nach allen Richtungen hin auf ihre 
letzte Zuverläſſigleit geprüft werden kann. Es werden, wie 
es in der ganzen Welt geſchieht, immer Dinge zur Vers 
öffentlichung gelangen, die zuweilen nicht der genauen Sach⸗ 
lage entſprechen, ohne daß ſie deswegen im Bewußtſein ihrer 
Unrichtigkeit in die Welt geſetzt worden ſind, oder auch nur 
nachläſſigerweiſe Aufnahme fanden. 
Beſorgniſſe, daß in derartigen Fällen 
Spruchpraxis 
Und wie ſollten wir nach den vorangegangen 
auch nicht derartige Beſorgniſſe hegen? 


eine übelwollende 


Verſtärkt werden unſere Bedenken alsdann noch in einer 


weiteren Hinſicht. In der zweiten Verordnung iſt auch die 
Beſtimmung enthalten, daß ſich die Strafe verſchärft, wenn 
als Folge vorangegangener unrichtiger Nachrichten eine 
ernſtliche Schädigung des Staates eingetreten iſt. Stellen 
wir uns praktiſch einmal vor, daß die Zeitung auf Grund 


einer ſcheinbar zuverläſſigen Information die Nachricht von 


einem Verbleiben des Schleſiſchen Wojewoden bringen ſollte, 
wenn die höhere Staatsweisheit in Warſchau insgeheim eine 
Entlaſſung beſchloſſen hat. Wir fürchten ſehr, daß dieſer Tat- 
beſtand alsdaun genügen würde, uns der Schädigung des 
polniſchen Staates anzuklagen, weil wir das Verbleiben 
eines einſtmals ſo genehmen, nun aber in Ungnade gefalle⸗ 
nen Beamten vermeldet haben. Hier ſind alſo in der Faſſung 
des Geſetzes Möglichkeiten der Auslegung vorhanden, die 
wir zu fürchten Anlaß haben. : 

Wir haben Anlaß, ſie um jo mehr zu fürchten, als die 
Strafbeſtimmungen, wie ſie in den Geſetzen vorgeſchrieben 
find, außerordentlich rigoros anmuten und anders als die 
materielle Faſſung jedenfalls nicht allgemeinen Rechts⸗ 
gedanken entſprechen. Dem Gericht iſt die Möglichkeit ge⸗ 
geben, ein Verbot der Zeitung auf die Dauer von drei 
Jahren zu erſtrecken und Redakteure, die im Laufe eines 
Jahres dreimal beſtraft ſind, können auf die Dauer von 
ebenfalls drei Jahren von der Weiterarbeit ausgeſchloſſen 


im allgemeinen den Rechts⸗ 


bruar 1922 zum Pap ft erwählt. 


Wir hegen ernſthafte 


einen ſtrafrechtlichen hg e | 
n Erfahrungen 


Bromberg, Mittwoch den 1. Juni 1927. 


werden, um nur die markanteſten Beſtimmungen zu nennen. 
Gewiß ſind dieſe harten Strafbeſtimmungen nur in Fällen 
bejonderer Wichtigkeit oder bei Feſtſtellung niedriger Motive 
vorgeſehen. Aber worin vermöchte nationale Voreingenom⸗ 
menheit nicht niedrige Motive zu erblicken? Hier iſt alſo 
ſozuſagen in den neuen Sätzen der Pferdefuß vera 
ſt eckt. Hier ijt einer mißgünſtigen Praxis Gelegenheit pez 
geben, der deutſchen Preſſe durch Beſchlagnahme und Ar⸗ 
beitsverbot das Lebenslicht auszublaſen. Aus 
dieſem Grunde ſehen wir mit Beſorgnis in die Zukunft, 
nehmen wir vorſichtigerweiſe Abſchied. 

Es kann der Beſte nicht in Frieden leben, 

wenn er dem böſen Nachbar nicht gefällt. 

— — — 


Gait Pius XL — 70 Jahre alt. 


Am 31. Mai 1857 wurde der gegenwärtige Inhaber des 
Stuhles Petri, Pius XI. als Achille Ratti in dem 
Städtchen Defio unweit Mailand als Sohn eines Seiden- 
Webereibeſitzers geboren. Er ſtudierte Philoſophie, Theo⸗ 
logie und Kirchenrecht, promovierte in dieſen drei Fächern 
an der Geiſtlichen Univerſität in Rom, erhielt 1879 die 
Pricitermeihe und drei Jahre ſpäter eine Theologie⸗Pro⸗ 
feſſur am Diözeſan⸗Seminar zu Mailand. 1888 trat er in 
die Verwaltung der berühmten Ambroſianiſchen Bibliothek da⸗ 
ſelbſt ein, deren Präfekt er 1907 wurde. In gleicher Eigen⸗ 
ee eee er 1915 an die Vatikaniſche Bibliothek in Rom 
verſetzt. 

Die bibliothekariſche Amtstätigkeit Monſignore 
Rattis hatte ein Ende, als er vom 25. April 1918, wie da- 
mals verlautete, auf Betreiben des Jeſuitengenerals, des 
poluiſchen Grafen Wladimir Ledochowſki, zur Ordnung der 
verwickelten kirchlichen Zuſtände Polens, zum apoſtoli⸗ 
ſchen Vifitator für Polen und die angrenzenden Ge- 
biete ernannt wurde. Ungemein ſchwierige Aufgaben ſollten 


da gelöſt werden. In der Hitze der dortigen Kampfſtimmung 


gehörte ſtarke Willenskraft und ein ſicheres Urteil dazu, un⸗ 
erſchütterliche Objektivität zu bewahren. Allerdings wurde 
Monſignore Ratti, der im Jahre darauf, am 6. Juni 1919 
zum Nuntius von Polen, unter fait gleichzeitiger Erhebung 


zum Titular⸗Erzbiſchof von Heparto, ernaypt worden mar, 
meis ages fy s fil : glen Grag d 
ft verliert aber | 


yet rieits für den aw ſich völlig berechtigten Exlaß des 
Fürſtbiſchofs von Breslau, Kardinal Bertram, Bir ters 
ich gemacht, der den Geiſtlichen jegliche Einmiſchung in den 
Abſtimmungskampf Oberſchleſiens verbot. 

Am 30. November ging im polniſchen Land: 
tag der Antrag ein, dem päpſtlichen Nuntius, 
der auch kurz zuvor dem poluniſchen Geſandten am Vatikan, 
Sowaljtt, in Warſchau offenſichtlich aus dem Wege gegangen 
war, die Päſſe zuzuſtellen. Nur zwei Stimmen 
ſehlten zur Annahme. Zwei Tage darauf kehrte Achille 
Ratti für immer nach Italien zurück. Aus ſeiner polniſchen 
Wirkſamkeit ift noch rühmend hervorzuheben fein furcht⸗ 
loſes und tapferes Ausharren in Warſchau, als vor dem 
Anſturm der ruſſiſchen Bolſchewiken die meiſten der dortigen 
Behörden das Weite ſuchten. e 

Im Mai 1921 wurde Ratti Erzbiſchof von Mai⸗ 

land, am 13. Juni des gleichen Jahres Kardinal und 
nach dem plötzlichen Tode Benedikts XV. fon am 6. Fe- 
Gewaltigen Eindruck 
machte es auf die öffentliche Meinung in der ganzen Welt, 
als der neue Papſt, der ſich Pius XI. nannte, ſofort nach 
ſeiner Wahl, nicht, wie es ſeit der Einnahme Roms durch 
die Piemonteſiſche Truppe im Jahre 1870 üblich geworden 
war, von dem inneren Balkon der Peterskirche den erſten 
Segen der andächtig harrenden Menge erteilte, ſondern vom 
äußeren Balkon. alſo für die ganze Welt. 
Die deutſchen Katholiken in Polen begrüßen das Dber- 
haupt ihrer Kirche zu feinem 70. Geburtstage in aufrich⸗ 
tiger Verehrung und Ergebenheit. Sie wiſſen, 
daß Pius XI. ausgezeichnet ihre Sprache ſpricht, daß er ſtets 
ein beſonderes Verſtändnis für deutſche Kultur und Wiſſen⸗ 
ſchaft an den Tag legte, und ſie vertrauen darauf, daß ſein 
Wille und ſeine Macht die Rechte des deutſchen 
Katholiken in Polen zu ſchützen weiß, der an Glau⸗ 
benstreue und kirchlichem Gehorſam keinem anderen Volks⸗ 
ſtamm der Erde nachſteht. 


, 


das deutſche Südtirol 


oder: Der falſch unterrichtete Muſſolini. 


Von einem genauen Kenner Südtirols erhält die 
Wiener „Neue Freie Preſſe“ zu der letzten Rede, die 
der italieniſche Miniſterpräſident Muſſolini in der Kam⸗ 
mer gehalten hat und über die wir geſtern ausführlich be⸗ 
richtet haben, folgende Mitteilungen: 

„Was der italieniſche Miniſterpräſident über die Be⸗ 
kämpfung anſteckender Krankheiten und der Trunkſucht ge⸗ 
ſagt hat, iſt für Italien, wie jeder Kenner dieſes Landes 
zugeben wird, von höchſter Bedeutung. Anders verhält es 
ſich mit der Behauptung, daß „Bozen ſtets eine durchaus 
italieniſche Stadt geweſen iſt, daß die Verdeutſchung 
Bozens erft in der zweiten Hälfte des letzten Jahrhunderts 


erfolgt ijt”, eine Behauptung, die durchaus nicht neu ift und 


ihon von Dr. Ettore Tolomei aufgeſtellt und mit hiſtori⸗ 


ſchen Daten zu belegen verſucht worden iſt. Die geſchichtliche 


Entwicklung Bozens ijt ja allgemein bekannt, und es er- 
übrigt ſich eigentlich, darüber nochmals zu ſprechen. 
Bozen ift als deutſche Stadt im zwölften Jahrhundert 
gegründet worden. Daß feine Bewohner ſchon damals 
Deutſche waren, das ergeben die Eigennamen der Bür⸗ 
ger, die Sprache der Urkunden und das Recht, nach dem fie 
lebten. Ebenſo find es unleugbare Tatſachen, daß Deutſch⸗ 
ſüdtjrol zum allergrößten Teil auch in der Römerzeit nicht 
zu Italien gehört hat, daß die Bayern Deutſchſüdtirol in 
der zweiten Hälfte des ſechſten Jahrhunderts beſetzt und be⸗ 
ſiedelt haben. Erſt ſie haben das Land zum großen Teil 
urbar gemacht und damit meuſchlicher Kultur über- 
haupt gewonnen. . 
Schon im frühen Mittelalter iſt alſo das Land ein rein 
deutſches geworden und immer eine Stätte hoher deutſcher 
Kultur geweſen. Und daß Männer wie Oswald von 


kammer, und zwar in erſter Linie um eine Eingabe der 


leutnaut Bre 


und öffentliche Fürſorge mit dem Miniſter Jurffewicz 


gungen an Emigranten foll ein Betrag von 1300000 zt für 


Der Stand des Zloty am 31. Mai: ! 


n Danzig: Für 100 Motu 57,75—57,70 
Zu Ber fi > Fur 100 3tetn 47,10 + 
(beide Notierungen vorbörslich we N 
B k Boljti: 1 Dollar = 8,89 } 
In 20 ont $ an inoffiziell 1 Dollar = 8,93. t 
—— INS. 
Wolkenſtein, Michael Pacher oder Andreas Hofer, 
Namen, die mit der Geſchichte des deutſchen Volkes und der y 
deutſchen Literatur aufs engſte verknüpft find, Ftaliewet 
geweſen ſein ſollen, das kann wohl niemand behaupten. 1 
Wenn Muſſolini erklärt, daß aus den A rchiven von 
Bozen hervorgehe, daß alle wichtigen Schriftſtücke und 
Dokumente des bürgerlichen und rechtlichen Lebens. mit 
Einſchluß der Bittſchrift an den Kaiſer, italie ni ch abs 
geſaßt worden jeien, fo ijt dazu zu bemerken, daß es fic) un 
Dokumente aus den Archiven der. Bozener Handels⸗ 


Meſſe reiſenden Kaufleute aus 
Italien handelt. Woraus gar nichts für den italie⸗ 
niſchen Charakter Bozens hervorgeht. Beſonders, da in den 
Zeiten der Renaiſſance die Handelskorreſpon den; 
auch außerhalb Italiens in ganz Mitteleuropa ita lie n i ſch 
geführt wurde. x 


zur Bozener 


Moskaus Antwort an England. 


London, 30. Mai. Die Sowjetregierung über 
mittelte der engliſchen Regierung in Beantwortung 
der Note über den Abbruch des Abkommens nom Jahre 1921 
ein Schreiben, das in einem jehe verſöhnlichen Tone 
gehalten ijt, Betont werden darin die Friedensbeſtrebungen 2 
der Sowjfetregierung mit dem gleichzeitigen Hinweis darauf 
daß die Entſcheidung der engliſchen Regierung über den Whe 
bruch der diplomatiſchen Beziehungen das Werk der Kon ⸗ 
fervativen Partei fet. Durch dieſe Entſcheidung fet 
die Sowjetregierung nicht überraſcht worden, fie Tei 
vielmehr ſeit langem darauf vorbereitet geweſen. Die 11 l 
den Reden des Miniſterpräſidenten Baldwin und Be 
Außenmiuiſters Chamberlain enthaltenen Ankl en 
ſeien unbegründet. Die Reviſion in der Arco 
ſchaft habe die erwünſchten Ergebniſſe nicht gezel 
Haupturſache des Abbruchs der Beziehungen mit R 
ſei das Fiasko der Politik der engliſchen ee 
Chin a. Die Sowjetregierung nähre durchaus keine f ind 
lichen Gefühle gegenüber dem Britiſchen Imperium und 
wolle auch weiterhin freundſchaftliche Beziehnn⸗ 
gen mit ihm unterhalten. e 

Der Abbruch der diplomatiſchen und der Handels⸗ 
beziehungen Rußlands werde ernſte Folgen nach ſich ‘ 
ziehen und das Chaos in den Handels⸗ und Induſtrie⸗ 
verhältniſſen, das die Folge des Krieges jei, uoch veta 
mehren. ; 

Weiter beſpricht die ſowjetruſſiſche Note die Auswirkung 3 
des Abbruchs auf die Intereſſen der engliſchen Majjen 
und kommt zu dem Schluß, daß der Schritt der enalijer 
Regierung von der geſamten Weltmeinung ver⸗ 2 
urteilt werden wird. Die Note ſchließt mit der Ver: 
ſicherung, daß die Sowjetregierung den Frieden und die 
Rückkehr zu normalen und freundſchaftlichen Beziehungen ae 
zu den Völkern des Britiſchen Imperiums anſtreßes. BE. 


Auch Einer! e 
Wie der „Glos Pramdy“ mitteilt, wurde Prof. 
Winiarſki ſeines Poſtens als Präſes des Liguidationss „ 
komitees auf Grund cines Reviſionsberichts der 
Oberſten Kontrollkammer enthoben. Prof. Winiarſki ſoll 
zu nachſichtig einem Schuldner gegenüber geweſen fein, 
der dem Staat 12000 Dollar ſchuldete. Eigevmächtig 
ſchob Winiarſki die Zwanasvollſtreckung gegen den Oberits 
chowſki⸗Baskowſki hinaus. Bei der 
bernahme der Schulden des Oberſtleutnauts durch den 
abrikbeſitzer Konkolewſki unterlich es Prof. pie pe on, - ATO 
chritte zu unternehmen, um die Intereſſen des polniidenr | 
iskus ſicherzuſtellen, und infolge dieſer Nachläſſigkeit Be 
Prof. Winiariti hat der Staatsidas einen bedentendew 
Verluſt erlitten. N ¿YAA TN 
So alio iit auch dieſer Held gefallen im Streit“ 8 
Die Politik, die er durchzuführen hatte, bringt den 
Staat allerdings noch ganz andere Verluſte ein. Verluſte 
die ſich heute noch nicht in Dollar abſchätzen laſſen! 


Groihiitis Stellung geſefligt. 


Kattowitz, 30. Mai. In der geſtrigen Nacht iſt der Woje⸗ 
mode Dr. Graz ynſki aus Warſchau, wo er in Dienſt⸗ 
angelegenheiten zwei Tage weilte, wieder hierher zurück⸗ 
gekehrt. Der Wojewode konferierte mit dem Innen⸗ 
minijter Skladkowſki über die allgemeine innere 
Situation in Oberſchleſien, ferner mit dem Chef des poliz 
tiſchen Departements Switalſki. Im Anſchluß hieran coe 
fand cine Konferenz bei dem Vizepremierminiſter Bartel 
und eine weitere im NAugenminijterium ftatt, in 
auf Grund eines Referats des Wojewoden die Grundſätze 
der Minderheitenpolitik in Oberſchleſien feſtgelegt wurden. 
Der Wojewode konferierte auch im Miniſterium für Arbeit 


R 
Vas 
3 


€ X 
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in der Arbeitsloſen⸗, Invaliden⸗ und Emigrantenfrage. In 
dieſer Konferenz ſoll er die ene erhalten haben daß 
die Subventionen fit ſoziale Zwecke Ober 

ſchleſiens vergrößert werden ſollen. Für Entſchädi⸗ 


das laufende Jahr bereitgeſtellt werden. Wie der mga | 
wany Kurjer Codzienny“ verſichert, ijt der Wojewode mi 
dem vollen Vertrauen der Regierung in Kat 
witz wieder eingetroffen. Alle Gerüchte, nach denen f 
Stellung erſchüttert ſein ſollte, wären poll ſtönd 

arundlos und aus dem Finger acierer - RY 
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Poſtulate der Dezembertagung des Oberſten Rates, 
Anderung der wirtſchaftlichen Politik 


Der Auftalt zur Gejmſeſſion. 


Von unſerem Warſchauer Vertreter.) 


Warſchau, 29. Mai. Die außerordentliche Sejmjeffion 
rückt in greifbare Nähe. Noch am Freitag hatte der Sejm- 
marſchall Ratay mit dem Vorſitzenden des Klubs des 
„Nationalen Volksverbandes“ Gtabinf{ li eine längere 
Konferenz. Die vom nationaldemokratiſchen Klub aus⸗ 
gegangene Initiative zur Abſendung einer Petition an den 
Staatspräſidenten in Sachen der Einberufung einer außer⸗ 
ordentlichen Seſmſeſſion blieb nicht ohne anſpornende Wir- 
Fung auf die Regierung. Die Regierung ſieht ſich genötigt, 
eine Entſcheidung zu treffen. Die vorbereitenden Schritte 
ſind bereits getan. Am Freitag mittags begab ſich Marſchall 
Pilfudfti in Begleitung des Kabinettschefs des Kriegs- 
miniſteriums, Oberſten Beck, nach dem ehemaligen Statt⸗ 


halterpalais, dem jetzigen Sitze des Miniſterrats und hatte 


eine Stunde lang eine Beſprechung mit dem Vizepremier 
Bartel und dem Finanzminiſter Czechowiez. Hier⸗ 
auf kehrte Marſchall Pikſudſki ins Belvedere zurück, 
während Oberſt Beck zum Sejm fuhr, wo er vom Sejm- 
marſchall Rataj empfangen wurde. Oberſt Beck ſagte dem 
Sejmmarſchall den Beſuch des Marſchalls Pikſudſki 
für den 1. Juni an zum Zwecke einer Beſprechung in 
Sachen der Einberufung der Sejmſeſſion und 
deren Arbeitsprogramms. 


Durch dieſen Schachzug Pilſudſkis erfuhr die Initiative 


des Nationaldemokratiſchen Klubs eine bedeutende Reduk⸗ 
tion, was ſich im Verlauf der am Sonnabend auf Einladung 
Glabinſtis erfolgten Beratung einer Reihe von polniſchen 
parlamentariſchen Klubs zeigte. An der Beratung nahmen 
teil: Glabinjfi (Nationaler Volksverband), Sa= 
ezynſki (Chriſtl. Demokratie), Stronſki (Chriſtl. Nat. 
Partei), Debſki und Kiernik (Viat), Popiel (Nat. 
Arbeiterpartei), Niedziafkowſki (PRS), Baginfki 
(Pozwolenie). Nicht erſchienen waren die Vertreter der 
Arbeitspartei und des Bauernverbandes, alſo der zwei die 
jetzige Regierung unbedingt unterſtützenden Parteien. Dieſer 
mitand genügt zur Feſtſtellung, daß die Initiative Gla⸗ 
binſkis in Regierungskreiſen nicht mit beſonderem Wohl- 
wollen betrachtet wurde. 
Die Beratung nahm einen vertraulichen Charakter an 
und beſchräukte ſich auf einen Meinungsaustauſch über die 
aktuellſten Probleme. In Anbetracht der für den 1. Juni 
angeſagten Kouferenz des Miniſterpräſidenten mit dem 
Seſmarſchall einigte man ſich dahin, mit dem Antrag auf 
Einberufung der Sejmſeſſion nicht hervorzutreten, bevor 
das Reſultat der erwähnten Konferenz bekannt geworden 
iſt, da man es nicht für ausgeſchloſſen hält, daß ſich die Re⸗ 
gierung ſelbſt an den Staatspräſidenten wegen der Cine 
berufung der außerordentlichen Sejmſeſſion wenden werde. 
Das eigentliche Diskuſſionsthema bildete 


die Frage des Arbeitsprogramms 


der einzuberufenden Seſſion. Zunächſt gelangte die Ande⸗ 
rung der Verfaſſung in dem Sinne, daß ſich der Sejm wieder 
ſelbſt auflöſen dürfe, zur Sprache. Hierbei wurde ein, An⸗ 
trag des Vertreters der NPR, Abg. Popiel, angenommen, 
der beſagt, daß dieſe Verfaſſungsänderung nur dann vorge⸗ 
nommen werden ſolle, wenn unmittelbar im Anſchluß daran 
der Seim feine Auflöſung beſchließen werde. Der ba. 
Glombinſki, der Vertreter des Nationalen Volksverbandes 
a einer Partei, die ſich bisher einer Selbſtauflöfung des 
jm widerſetzt hatte, erklärte, daß ſeine Partei angeſichts 
der veränderten politiſchen Bedingungen gegen einen folder 
utrag nichts einwenden werde. 

In bezug auf die Anderung der Wahlordnung wurde 
feſtgeſtellt, daß es Aufgabe der Regierung ſei, mit einer ent⸗ 
ſprechenden Vorlage vor den Sejm zu treten, was übrigens 
die Regierung ſeinerzeit zu tun verſprochen hat. 

Fe en einigte man ſich dahin, auf dem Geſetzeswege 

arüber Klarheit zu ſchaffen, daß es den Militärperſonen 
nerboten ſein fol. an irgendwelchen Wahlen teilzunehmen. 
(Dieſer Beſchluß ijt gegen die Regierung Pilſudſki gerichtet, 
da es bekanntlich zum erſten Mal bei den Stadtratswahlen 
in Warſchau den Berufsfoldaten geſtattet war, zu wählen.) 
Beſchloſſen wurde ferner, eine Geſetzesvorlage über die Be⸗ 
kämpfung des Kommunismus in Polen einzubringen. 

Die Diskuſſion über eine Anderung des neuen Preſſe⸗ 
geſetzes, das am 8. Juni in Kraft tritt, ergab, daß man zwar 
von verſchiedener Seite eine Anderung für wünſchenswert 
erachtet, daß aber ein Antrag auf Ablehnung der neuen Deza 
ordnung nicht zu erwarten fei. 
aa weitere Diskuſſion wurden auf Mittwoch ver: 


Scharſe Ippofitionstüne der P. P. 6. 


Von unſerem Warſchauer Korreſpondenten. 


Warſchau. 30. Mai. Geſtern begann der Oberſte Rat 
der polniſchen ſozialiſtiſchen Partei (BRS) feine Beratun⸗ 
gen unter dem Vorſitz des Abg. Ignacy Daſzynſki. 

ach der einleitenden Rede Dazſynſtis hielt Abg. Bar⸗ 
Ticki das Referat über die allgemeine Lage. Die Dis- 
kuſſion währte den ganzen Tag, worauf mit 35 Stimmen 
gegen 5 febr bezeichnende, oppofittonelle Beſchlüſſe gefaßt 
wurden. Sie lauten in ihren weſenklichen Teilen wie folgt: 

J. „Das Hauptproblem des politiſchen Lebens der Ne- 
publif iit heute die Frage der Auflöſung des gegenwärtigen 
Seim, welcher — vom Momente des Mafumſturzes an — 
‚feine Selbſtändigteit verloren hat und zur Erfüllung der 
ihm durch die Verfaſſung auferlegten Pflichten unfähig iſt; 
dieſer Umſtand hängt unlösbar mit der Einberufung 
eines neuen Seim zuſammen. 

Der Oberſte Rat erklärt, daß die PPS, welche die vor- 


zeitige Auflöſung des gegenwärtigen Seim für erwünſcht 
erachtet, ſich den eventuellen Verfuchen, deſſen Eri- 


enz über den in der Verfaſſung vorgeſehenen Ter⸗ 
min hinaus zu verlängern, ridiidislos ent. 
egenſtellen werde. 
ung vorgeſehenen Termin muß ein neuer Sejm auf 
Grund der heute geltenden Wahlordnung cinbernfen werz 
den. Dieſer Seim muß die vollen Rechte und Kompetenzen 
‚seiner Volksvertretung wieder erlangen, die durch die Ber: 


faſſung gewährleiſtet find.” 


II. „D 
licher als 
Regierung 


er Oberſte Rat ſtellt feft, daß ſowohl in wirtſchaft⸗ 
auch in politiſcher Hinſicht die Wirkſamkeit der 
Jo in der Richtung der Berückſichtigung vor 
i mtereffen und Beſtrebungen der beſitzenden 
Klaſſen bewegt. Die Beſchränkung der Unterſtützungsaktion 


für die Arbeitsloſen, deren es nahezu 200000. gibt, die Ent- 


blötzung des Landes von Getreide und die Steigerung der 
Teuerung, die parteiiſche, auf die Intereſſen des Grop- 
kapitals eingeſtellte Erledigung von Erwerbsſtreitigkeiten, 


die ſuſtematiſche Vergewaltigung der durch die Geſetze ga⸗ 


rantierten Arbeiterrechte, die Sabotierung der Agrarreform, 
die politiſchen Repreſſalien, die Wiedererweckung des 
reaktionären öſterreichiſchen Wahlgeſetzes bei den Wahlen in 
elbſtverwaltungen Kleinpolens (Galiziens) — das ſind 
eſultate einer Politik, welche die Arbeiter- 
klaſſe in den Städten und auf demande in eine immer 
ſchwiermere wirtſchaftliche und polftiſche Lage drängt und 
ür welche die ganze Regierung ſolidariſch 
die Verantwortung tragen muß. In Anbetracht 
eines ſolchen Sachverhaltes, ſowie auch angeſtichts des 
Mangels entſchiedener Schritte zur Löſung des Problems 
der nationalen Minderheiten, ſchließlich in Anbetracht des 
hartnäckigen Schweigens, mit welchem die Regierung die 
vor 
allem bezüglich der 
des Staates und der Befeitiqung der reaftios 


Im Hinblick darauf beſchließt der Oberſte Rat, den 


Spüteſtens in dem in der Ver⸗ 


nären Einflüſſe auf die Geſamtpolitik, 
beantwortet hat, beſchließt der Oberſte Rat gegenüber der 
geſamten Regierung die bisherige oppoſitionelle Haltung 
beizubehalten. Die Oppofition wird zum Verhaltungs⸗ 
— “ee Organe der Partei und ihrer einzelnen Witz 
glieder. $ 

III. „Der Oberſte Rat wendet ſich in der kategoriſchſten 
Weiſe gegen die Abſichten, ſtaatliches Eigentum (wie das, 
Eiſenbahnunternehmen, das Salz⸗ und das Tabakmonopol) 
der Ausbeutung durch das Privatkapital auszuliefern.“ 

IV. „Der Oberſte Rat ſtellt feſt, daß die politiſchen Ver⸗ 
folgungen und die Anwendung des Provokationsſyſtems 
das öffentliche Leben im höchſten Grade demoraliſieren und 
zerſtören. Die Angelegenheit Wojewsdzkis, die Liquidation 
der weißruſſiſchen Hromada, eine Reihe von Strafſachen 
gegen unſere Genoſſen in den öſtlichen Wojewodſchaften 
enthüllten den ganzen zerſetzenden Inhalt dieſes Sy — 
amp 
gegen Provokation und politiſche Verfolgungen mit allen 
der Partei zugänglichen Mitteln durchzuführen.“ 
pa A ach die weiteren Beratungen des Oberſten 

ates ſtatt. 


Das Feffentlichkeitsrecht an Oymnaſien 
der nationalen Minderheiten. 


Warſchau, 28. Mai. Das Unterrichtsminiſterium hat im 
laufenden Jahre einer Reihe von Mittelſchulen mit nicht⸗ 
polniſcher Unterrichtsſprache das Sffentlichkeitsrecht erteilt. 
Von deutſchen Mittelſchulen erhielten das Offentlich⸗ 
keitsrecht: Das deutſche Gymnaſium in 
Staniſlau, ſowohl das Knaben⸗ als auch das 
Mädchengymnaſium in Lodz, und das Gym- 
naſium in Pabjanice. 

Von ukrainiſchen Mittelſchulen: Die Gymnaſien in 
Tarnopol, Czortköw, Rohatyn, Jawor6w, 
Drohobicz, Zloczöw, Staniſlau, Horodenka, 
Przemysl, Lemberg und drei Gymnaſien in Wol- 


hynien. £ $ 
Das litauiſche Gymnaſium in Wilna erhielt 
ebenfalls das Offentlichkeitsrecht. o 


Bezüglich des weißrutheniſchen Gymunaſiums in Nowo⸗ 
grödel hat das Miniſterium noch keine Entſcheidung ge- 
troffen. 


Die freigeſprochenen Ulrainer. 


Warſchau, 31. Mai. Vor drei Jahren waren vom Bes 
zirksgericht in Rowno die drei ukrainiſchen Abgeordneten 
Tſchutſchmaj, Kozieki und Waſintſchuk, die der Aufreizung 
der Bevölkerung zu einem bewaffneten Vorgehen angeklagt 
waren, zu Gefängnisſtrafen verurteilt. Tſchutſchmaj und 
Waſintſchuk erhielten je zwei Jahre und der Abg. Kozicki 
ein Jahr Gefängnis. Das Appellationsgericht in Lublin 
hob jedoch dieſes Urteil auf und ſprach die Angeklagten frei. 
Gegen dieſes freiſprechende Urteil legte der Prokurator 
Berufung ein und ſo hatte ſich neulich mit dieſer Sache aber⸗ 
mals das Bezirksgericht, diesmal in Wilna, zu beſchäftigen. 
Doch auch das Wilnaer Gericht fällte einen Freiſpruch. 


Sie zenſurierte Denkmalsinſchriſt. 


Warſchau, 31. Mai. Am Sonntag, den 22. d. M., ſollte 
auf dem Militärfriedhof die Enthüllung eines Denkmals 
zum Gedächtnis der Opfer des Maiumſtur zes 
enthüllt werden, das aus freiwilligen Gaben der Offiziere 
des 10. Infanterie-Regiments errichtet worden war. Die 
Zeier kam jedoch nicht zuſtande, da auf dem Friedhof 
Gendarmerie erſchien und die, Feſtteilnehmer mit der Er 
klärung anseinandertrieb, daß das Stadkkommando die 
Enthüllung des Denkmals nicht geſtatte. Dieſer Vorgang 
hat, wie die „Rzeczpoſpolita“ meldet, allgemeine Ent- 
rüſtung hervorgeruſen. Das Denkmal trug folgende 
Inſchrift: „Die erſte Pflicht des Soldaten iſt die un⸗ 
verbrüchliche Wahrung der im Dienſteid gelobten 
Treue. Hier ruhen die Soldaten des 10. Infanterie⸗ 
Regiments, die auf den Straßen Warſchaus am 13. und 
14. Mai 1926 gefallen ſind. (Hier folgen die Namen der Ge⸗ 
fallenen.) 

Vor einigen Tagen erſchienen auf dem Friedhof zwei 
polniſche Offiziere, die mit Farbe und Kitt den erſten 
Satz der Inſchrift übertünchten. Jetzt ſoll, wie das 
Blatt erfährt, die Genehmigung zur Enthüllung des Denk⸗ 
mals erteilt werden. 


Republik Polen. : 


Die Kommunalwahlen in Siedlce. 


Siedlee. 31. Mai. (PAT) Dieſer Tage fanden hier 
die Wahlen zur Stadtverorduetenverſamm⸗ 
lung ſtatt, die ſich in vollkommener Ruhe abwickelten., 
Aufgeſtellt waren insgeſamt 16 Liſten, von denen drei für 
ungültig erklärt wurden. Das Wahlergebnis zeigt folgen⸗ 
des Bild: die PRS erhielt 9 Mandate, die Chriſtliche Wirt⸗ 
ſchaftsvereinigung 3, das Polniſche Bürgerkomitee 4, das 
Komitee der polniſchen Arbeit (Santeruitastomitee) 3, die 
Juden 10 Mandate. 


Deutſches Reich. z 


Luckner — Ehrenbürger von San Franzisko. 


Der Oberbürgermeiſter von San Franzisko hat in 
einem Telegramm an den Reichspräſidenten mitgeteilt, daß 
der Stadtrat von San Franzisko einſtimmig dem Grafen 
von Luckner den Ehreubürgertitel wegen feiner 
menſchlichen Kriegführung verliehen hat. Dieſe 
Ehrung iſt bisher nur ſechs Perſonen zuteil geworden, 
darunter dem Ozeanflieger Lindbergh. 


Kriegsminiſter von Stein Ff. 


Am Himmelfahrtstag ſtarb in ſeiner Villa in Lehnin 
Kriegsminiſter a. D. General der Artillerie Dr. von 
Stein im 73. Lebensjahre. y . 

Hermann von Stein wurde 1854 zu Wedderſtedt als 
Sohn eines Pfarrers geboren. Er wurde Leutnant bei der 
Feldartillerie, beſuchte die Kriegsakademie und wurde 1888 
und wiederum 1894 in den Generalſtab berufen, dem er von 
da ab im größten Teil ſeiner weiteren Dienſtlaufbahn an⸗ 
gehörte. Seit 1903 war er Abteilungschef, 1910 wurde er 
unter Beförderung zum Generalmajor Oberquartiermeiſter, 
1912 Kommandeur der 41. Diviſion in Deutſch⸗Eylau. Zu 
Beginn des Krieges wurde General von Stein General⸗ 
guartiermeiſter. Dann erlangte fein Name Hiftor iz 
ſchen Klang; denn er unterzeichnete die Depeſchen vom 
Kriegsſchauplatz, vor allem im erſten Abſchnitt des Feld⸗ 
uges, während des ſtürmiſchen Vormarſches auf Paris. 
Im November 1916 wurde er preußiſcher Kriegsminiſter, 
er blieb es bis zum Oktober 1918. : 


Uus anderen Ländern. 
Frankreich in Marokko. 


Paris, 30. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Die Auf⸗ 
ſtandsbewegung in Franzöſiſch⸗Marokko ruht noch 
immer nicht. Geſtern wurden die franzöſiſchen Marotto- 


und nach der Ei 


Truppen zu einer groß angelegten Orttenftue 


gegen die Aufſtändiſchen angeſetzt. 


Ein König für die Franzoſen? 


Paris, 30. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) „Leon 
Daudet, der Chefredakteur der „Action Francaiſe“, fürs 
digte in einer Maſſenverſammlung in Paris einen ronas 
liſtiſchen Umſturz für Frankreich an. 


Todesſtrafe für Kommuniſten. 


Kowno, 31. Mai. Vor dem hieſigen Gericht hatten ſich 
17 Kommuniſten zu verantworten, die unter der An⸗ 
klage ſtanden, eine antiſtaatliche Tätigkeit aus⸗ 
geübt und einen bewaffneten Aufſtand organiſiert zu haben. 
Fünf Kommuniſten wurden zum Tode verurteilt, ein An⸗ 
actlagter zu lebenslänglichem Zuchthaus. Gegen 
die übrigen Kommuniſten wurde auf Zuchthaus von zwei 
bis zu 15 Jahren erkannt. 


Der Zarenmörder als Kinderfreund. 


Moskau, 31. Mai. Die Sowietregierung ernannte den 
bekannten Kommuniſten Bieloborodow, der im Jahre 
1918 an der Ermordung des Zaren und ſeiner Fa⸗ 
milienmitglieder aktiv teilgenommen hatte, zum Präjes 
der Kommiſſion zur Beſſerung der Exiſtenzbedingungen der 
Kinder in Sowjetrußland. 


Generallirchenviſitation 
der Diözeſe Czarnikau⸗Filehne. 


Das Himmelfahrtsfeſt feierte die Kommiſſion in 
einer der größten Gemeinden des Kirchenkreiſes, in Ui d. 
Eine alte Bauerngemeinde, die der Überlieferung nach von 
vertriebenen Salzburgern gegründet wurde, liegt 
fte inmitten einer ſtarken tatholiſchen Umgebung. die ſich im 
Kalvarienberg einen vielbeſuchten Wallfahrtsort qe- 
ſchaffen hat. Geſchichtlich intereſſant ift die Lage dieſes 
kleinen Städtchens, bei dem vor 800 Jahren der erſte Apoſtel 
des Chriſtentums hier im Lande Poſen die Netze überſchritt, 
die erſten Siedlungen holländiſcher Koloniſten im 
16. Jahrhundert entſtanden und Polen und Pommern harte 
Kämpfe miteinander führten. Nun it die Gemeinde durch 
die neue Grenze durchſchnitten, aber zu dem Feſtgottes⸗ 
dienſt um 9 Uhr waren zahlreiche Gemeindeglieder von 
deutſcher Seite herübergekommen. Die Feſtpredigt hielt 
der Ortspfarrer Grieſe, der auf Grund von Apoſtel⸗ 
geſchichte 5, 30—31, die Frage „Was ijt uns Himmelfahrt?“ 
damit beantwortete: ein Sieg der göttlichen Gnade über die 
menſchliche Sünde und ein Sieg des Lebens über den Tod. 

farrer Heſekiel ermahnte in feiner Begrüßungs⸗ 
anſprache die Gemeinde zu Furchtloſigkeit und Glaubens⸗ 
treue. Pfarrer Michalowſki zeigte der konfirmierten 
Jugend, wie fie an ihrem Teil den Miſſionsbefehl Chriſti 
erfüllen könnte. Generalfuperintendent D. Blau erklärte 
den Hauseltern den Sinn des allgemeinen Prieſtertums, 
den uns die Reformation erſchloſſen und als wichtiges Erbe 
hinterlaſſen hat. 

Von Uſch fuhr die Kommiſſion nach Dziembowo, 
wo ſie im Gutshauſe von dem derzeitigen Präſes der Lan⸗ 
desſynode von Klitzing zugleich im Namen der erſchiene⸗ 
nen Vertreter des Johanniterordens begrüßt wurde 
und die Verſicherung erhielt, daß die Johanniterritter getreu 
ihren Gelübden ſich mit tatkräftigem Bewußtſein für die 
Stärkung des evangeliſchen Glaubens einſetzen würden. 
Nach dem gemeinſamen ffeſteſſen im Gutshauſe begab ſich 
der Feſtzug, dem außer den Kommiſſionsmitgliedern noch 
die Kirchenälteſten und Johanniterritter angehörten, nach 
dem Gotteshaus. Der Kirchenchor unter Leitung ſeines 
Dirigenten von Klitzing jun. ſang eine Motette vor 
nasliturgie. Superintendent Starke 


führte die Gemei ten Berftändn € z 
bu 48, r Himmel 


1 
fahrt Chriſti, die An hie den Jüngern 


Segen bringen foll. Generalſuperintendent D. Blau grüßte 
die Gemeinde im Namen der Kirche, Pfarrer Lie. Jero⸗ 
ſchewitz hielt die Unterredung mit der konfirmierten 
Jugend und Fräulein von Klitzing eine kurze Be⸗ 
ſprechung mit den Kindern. Nach dem Gottesdienſt wurde 
der evangeliſchen Schule ein kurzer Beſuch abgeſtattet. Zum 
Abendeſſen waren die Kommiſſionsmitglieder wieder Gäſte 
des Gutsherrn. 


Meite und Fahrturnier der W. L. 6. 
in Nitſche. 


Die Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Gefell. 
ſchaft. Poſen, veranſtaltete am letzten Sonntag in Nitſche auf 
dem vom Rittergutsbeſitzer v. Lehmann⸗Nitſche wieder zur 
Verfügung geſtellten Gelände ihr erſtes diesjähriges Neits und 
Fahrturnier. Vom Wetter begünſtigt, verlief die Veranſtaltung 
ausgezeichnet. Unter den zahlreich erſchienenen Gäſten bemerkte 
man auch Generalkonſul Dr. Vaſſel nebſt Gemahlin. 

Wir laſſen hier die Ergebniſſe des Turniers folgen: 


I. Zuchtmaterialprüfung. 

a) Warmblut⸗Hengſte, dreijährig und älter. 
du — „Terminus“, Züchter: v. Bib’ 

reis. 

b) Warmblut⸗Stuten: Helmut Burghardt⸗Dabröwka kuf. 
Fuchsſtute „Fanfare“, Züchter: Büttner⸗Kl. Wiſſek, 1. Preis; 
v. Brandis ⸗Krzeslice Fuchsſtute „Brigitte“, Züchter:: Bee 
fiber, 2. Preis; v. Wedemeyer Woniesé Fuchsſtute „Kre⸗ 
o lin“, Züchter: Beſitzer, 3, Preis. 


II. Jagoſpringen Klaſſe A: - 

R Lu q - Tupadly Schimmelhengſt „Schwabenſtrelch“, 
Züchter: Kurt Gohlke⸗ Praybroda, Reiter: Schreiber ⸗Ry⸗ 
bitwy, 1. Preis; Herrmann ⸗Bucz Rotſchimmelwallach 
„Maſter“, Züchter: v. Oer ge m- Pempowo, Reiter: Beſitzer, 
2. Preis; v. Wedemeyer ⸗Woniesé Stute „Claudia II“, 
Züchter: Beſitzer, Reiter: Opitz v. Boberfeld, 3. Preis. 


III. Eignungsprüfung für Wagenpferde: 

Zweiſpänner: Schreiber -Rybitwy Stute ,~Balady na”, 
Züchter: Szulczewſki⸗ Slupowo, und Stute „Daiſy“, 
Züchter: Szulezewſki⸗Stupowo, Fahrer: Befiwer, 1. Pr. 

Vierſpäuner: Helmut Burghardt Dabröwka fuj. Fuchs⸗ 
wallach „Eros“, Züchter: Besitzer; Fuchsſtute „Regina“, 
Züchter: v. Brandis ⸗Krzeslice. Fuchsſtute „Fanfare“, 
Züchter: Büttner ⸗Kl. Wiſſek: Fuchsſtute „Elite“, Züchter: 
Sauer ⸗Dabröwka, Fahrer: Beſitzer, 1. Preis. 
Pr ioe erhielt Herr von Lehmann Mathildenhöhe den 
Stilpreis. 

IV. n für Reitpferde bis zu 8 Jahren: 

v. Brandis ⸗Krzeslice Fuchswallach „Elegant“, Züchter: 

Beſitzer, Reiter: Hanken⸗Kokorzyn, 1. Preis. 


V. Jagdſpringen Klaſſe L: 

Baron v. Lüttwißtz⸗Oleſchnitz Blauſchimmelhengſt „A H n en: 
eufel“, Züchter: Büttner ⸗Kl. Wiſſek, Reiter: Dejiber, 
. Preis; Uhle Gorzewo Wallach „Zar“, Züchter und Reiter: 
fier, 2. Preis; v. Bogen ⸗Brzezie Fuchswallach „St. 
bertus”, Reiter: Beſitzer, z. Preis; v. Bogen ⸗Brzezie 
„Libelle“, Züchter: Büttner ⸗Kl. Wiſſet, Reiter: 
$e H ‚4 Preis; KL E Tupadiy Schimmelhengſt ,S h mw å = 
t 


Stich⸗Turkowo 
e wit. Weeder, 


— 
fans ° 
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ch“, Züchter: Kurt GohlkesPrinbroda, Reiter 
é r =- Rybitwy, 5. Preis, 


VI. Reitprüfung Klaſſe L: 
Baron v. Lüttwitz⸗Oleſchnitz Blauſchimmelhengſt „A H nen 
teufel’, Reiter: Beſitzer, 1. Preis. 


VII. Jagdſpringen Klaſſe M: 

E. Peſchten⸗Poſen Hengſt „Iwan“, Züchter: von 
Stiegler ⸗Sobotka, Reiter. Beſitzer, 1. Preis; Baron von 
Litt wis ⸗ Oleſchnitz Blauſchimmelhengſt „Ahnenteufel“, 
Reiter: Beſitzer, 2. Preis; Helmut Burghardt⸗Dabrowka 
fuj. Stute „Diana“, Züchter: Beſitzer, Reiter. Jahnz⸗ 
Gempitz, 3. Preis; Baron v. TLüttwitz⸗Oleſchnitz Hengit „Bis⸗ 
marc“, Züchter: Jahnz⸗Gembitz, Reiter: Beſitze r, 4. Preis. 


ATENDE 


& 
7 
* 
— 
= 


PA 


Bromberg, Mittwod den 1. Juni 1927. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 123. 


Der Verkehr auf der Weichſe! 
Aril und in der erſten Hälfte des Mai keineswegs 
günstig entwickelt. Die großen Kohlentransporte vom 
vorigen Sommer und Herbſt haben vollſtändig aufgehört. 
Trotzdem fic) die polniſche Kohlenausfuhr über See in 
dieſem Frühjahr belebt hat, zeigt der Bahnverkehr nicht die 
Stockungen des Sommers, fo daß eine Benutzung des 
Binnenwaſſerweges nicht notwendig iſt, zumal ja dadurch 
der Trausport keine Verbilligung erfährt. 
Man ſchlägt nur beſcheidene Mengen Kohlen in Dirſchau auf 
Biunenkähne um. Dieſer Umſchlag iſt aber ſchon geringer 
als die direkte jecwärtige Ausfuhr über Dirſchau. Daneben 
kommen für den Verkehr ſtromab nur noch ausnahmsweiſe 
kleine Mengen Zucker, Holz und Getreide in Frage, hin und 
wieder eine Ladung Melaſſe und Salz oder Soda. Es fehlt 
atio inder Talfahrt durchaus an Ladung. In den letzten 
Wochen hat ſich dafür die Bergfahrt durch bedeutende Ge⸗ 
zreidetransporte etwas belebt. Die Getreideeinfuhr 
für Polen war im April und Mai zeitweiſe fo ſtark, daß in 
der Waggongeſtellung in Danzig Verzögerungen eintraten, 
ſo daß man für den Getreidetransport von Danzig aus 
den Weichſelweg benutzte. Getreide ging hauptſächlich nach 
Graudenz, Wloclawek, Thorn, Nakel, Plock 
und Warſchau. Im ganzen Monat April betrug der 
Verkehr auf der Weichſel von Danzig ſtromauf, abgeſehen 
non den Paſſagierdampfern, die im Weichſeldelta vers 
kehren, 65 Dampfer und 114 Kähne, die 19 300 To. Güter 
beförderten. Stromab kamen im April 6900 To. Güter, 
davon 2200 To. Kohlen. Die ſeewärtige Kohlenausfuhr von 
Dirſchau erreichte dagegen im April 14000 To., war alſo 
grüßer als der Umſchlag in Binnenkähne. In den erſten 
zehn Tagen des Mai kamen 5233 To. Güter ſtromab nach 
Danzig. davon 1590 To. Kohlen aus Dirſchau und 1237 To. 
Getrelbe aus Königsberg. Zu Berg gingen in den erſten 
zehn Tagen des Mai 7911 To. Güter, davon 5044 To. Ge⸗ 
treide. Es zeigt ſich alſo eine langſame Zunahme des 
Güterverkehrs auf der Weichſel in beiden Richtungen. Der 
Waſſerſtand war bis Mitte Mai ſo, daß man Kähne bis 
Warſchaun mit etwa 1,20 Meter Tiefgang fahren laſſen 
konnte. Mitte Mai begann ſich der Waſſerſtand zu ver⸗ 
ſchlechtern. 


hat ſich im 


Pommerellen. 


31. Mai. 
Graudenz (Grudziądz). 


2. Das Konkursverfahren der „Drukarnia Pomorita”, 
die die „Weichſelpoſt“ und den „Glos Pomorſki“ herausgibt, 
zieht weitere Kreiſe. Da immer noch neue Gläubiger auf⸗ 
tauchen, iſt ein neuer Termin zur Prüfung der nachträglich 
eingelaufenen Forderungen auf den 1. Juli d. J. im Be⸗ 
zirksgericht, Zimmer 2, feſtgeſetzt worden. * 

z. Recht anerkennenswert ijt die Fürſorge, die die Stadt: 
verwaltung den öffentlichen Anlagen zuwendet. Die 
Wege im Stadtpark ſind gut gepflegt und auch die Raſen⸗ 
flächen und Blumenaningen erfreuen durch ihr gutes Aug- 
ſehen. Auch auf dem Schloßberg, der allerdings ſchon recht 


mangelhafte Pfade beſaß, ſind die Wege mit Kies feſtgelegt. 
- Auch bor die € kis 125 Hels r daß in neues Ge⸗ 
länder exhalten. Rit der viele” Stacheldraht an den foge- 


err an 


nannten „Spielkaulen“ will nicht ſo recht in das hübſche 
Frühlingsbild paſſen, ſo notwendig er auch wegen der unbe⸗ 
dachten Kinderwege ſein mag. RER... 

* Aus dem Gerichtsſaal. Wegen Amtsvergehens und 
Urkundenfälſchung hatte ſich der Briefträger S. Laſkowſki 
vor der 1. Strafkammer des Bezirksgerichts zu verant- 
worten. Er hat drei Poſtanweiſungsbeträge zu 140,50 at und 
12,50 al unterſchlagen und die Unterſchriften der Empfänger 
gefälſcht. L. wurde zu neun Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt. — Wegen vierfachen Einbruchsdiebſtahls wurde der 
Arbeiter Wladyſtaw Kieper aus Gluchy, Kr. Stargard, zu 
drei Monaten Gefängnis verurteilt. + 

2. Gefunden wurde in der Kunterſteinerſtraße ein 
Schlüſſelbund. Der Eigentümer kann ſich auf dem Polizei⸗ 
kommando melden. e e 
« 


Thorn (Torun). 


* Von der Töpferinnung. Zu unſerer Notiz in Nr. 112 
erfahren wir, daß Herr Kuezkowſki nicht zum Innungs⸗ 
meiſter gewählt, ſondern als langjähriger Ober- 
meiſter wiedergewählt wurde. sting 


-dt Einen unſchönen Anblick bieten die beiden großen 


Statuen vor dem Eingang zum Stadttheater, das „ernſte 
Leben“ und die „heitere Kunſt“ darſtellend, welche durch die 
Witterungseinflüſſe ein grünliches Ausſehen erhalten haben. 
Da die Figuren aus Sandſtein ſind, wäre eine Reinigung 
ſehr leicht durch die Feuerwehr möglich. Sowohl die beiden 
Standbilder wie auch das Stadttheater würden durch eine 
ſolche Reinigung an Ausſehen nur gewinnen. ie 

—* Erſchoſſen hat ſich der Schneider Zachowaj von 
hier. Mit einem Revolver brachte er ſich zwei Schüſſe in 
den Mund bei, welche den ſofortigen Tod herbeiführten. 
Bei der Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß Z. dieſe Tat in 
ſchwer betrunkenem Zuſtande ausgeführt hat. $ 

—dt. Eine häßliche Unſitte ijt es, daß Schulkinder die 
friſch erneuerten Häuſerfaſſaden, ſofern ſie noch weich ſind, 
durch allerlei Figureneindrücke verunglimpfen, wodurch die 
Arbeit teilweiſe noch einmal gemacht werden muß und grö⸗ 
ßere Koſten verurſacht werden. Sogar am Pfarrhaus der 
Johanniskirche wurde die Faſſade verunglimpft! 2 ba 


e E 


m. Dirſchan (Tezew), 30, Mai. Waggonentglei⸗ 
fung Auf dem hieſigen Rangierbahnhof Liebenhof 
wurden am letzten Sonntag nachmittags mehrere Wag⸗ 
gons infolge eines Zuſammenſtoßes zum Entgleiſen 
gebracht. Die von der Anhöhe abgeſchobenen Waggons 
ſtießen bei der Weichenkreuzung mit einigen anderen Wagen, 
welche von einem zweiten Rangierzug gedrückt wurden, Als, 
ſammen. Es wurden vier Waggons mit Getreide umes 
worfen und ſtark beſchädigt. Die Ausſetzungskolonne richtete 
dieſe dann nach mühevoller Arbeit wieder auf, um den Schie⸗ 
nenſtrang dem Verkehr freizulegen. e 

* Konitz (Chojnice), 30. Mai. Am letzten Freitag fand 
eine Stadtverordnetenſitzung ſtatt, die der Vor- 
ſteher Rechtsanwalt Kopicki leitete. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtanden 13 Punkte. Für die Wahl des ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden waren die Kandidaten Stein⸗ 
Dilber (deutſche Fraktion) und Zablonſki (Arbeiter⸗ 
fraktion NPR) aufgeſtellt. Es ſiegte Herr Steinhilber 
(deutſche Fraktion) mit 15 Stimmen, während der 
Kandidat der Arbeiterfraktion nur 13 Stimmen erhielt. 
Herr Steinhilber nahm die Wahl dankend an. Nach Ein⸗ 
tritt in die Tagesordnung wurde die Aufnahme einer 
Anleihe durch die ſtädtiſche Sparkaſſe in Höhe von 11700 


erklärte der Vorſitzende, 


e 


Zloty genehmigt. Stadtverordneter Bembenek ſtellte 
den Antrag um Aufnahme einer Anleihe für 7 Perſonen 
zum Bau von Wohnhäuſern. Der nächſte Punkt betraf die 
Aufnahme einer Anleihe zum Bau von Wohnhäuſern, der 
genehmigt wurde. Daran ſchloß ſich eine geheime Sitzung an. 

h Lautenburg (Lidzbark), 29. Mai. Wie der Magiſtrat 
befauntgibt, findet hier am Freitag, 3. Juni, ein Vie h⸗ 
und Pferdemarkt ſtatt. 

* Mierucin, 30. Mai. Der Revolver in Kinder ⸗ 
hand. Am Himmelfahrtstage ſpielten hier zwei Knaben, 
und zwar der 14jährige Leon Jagodzinſki und deſſen 
Freund Sylweſter Mikokajczak mit einem Revolver, 
wobei J. im Scherz den Lauf des Revolvers nach dem Kopfe 
des O. richtete und abdrückte. Ein Schuß krachte und Syl⸗ 
weſter Mitolajezak ſtürzte, von einer Kugel über dem 
rechten Auge in den Kopf getroffen, blutüber⸗ 
firimt zuſammen. Jagodzinſki begann beim Anblick 
ſeines blutenden Freundes laut um Hilfe zu rufen und er⸗ 
griff hierauf aus Furcht vor den Folgen ſeiner unbedachten 


Tat die Flucht. Alle Nachforſchungen nach J. blieben bisher 
erfolglos, ſo daß angenommen wird, daß der Knabe ſich aus 


Verzweiflung ein Leid angetan hat. 
h Neumark (Nowemiaſto), 29. Mai. Zum Staroſten 
des Kreiſes Löbau (Lubawa) mit dem Amtsſitz in 


Neumark wurde Herr Adam Bederſki ernannt. Der 
Ernannte war zuletzt als Beamter bei der Thorner 
Staroſtei tätig. : 

* Stargard (Starogard), 30, Mai. Unfall. Einen 


Beinbruch erlitt ein Radfahrer, als er in voller Fahrt vom 
Berge in der Nähe des Schützenhauſes gegen einen Baum 
fuhr. Ein vorüberkommender Beſitzer nahm ſich des Verun⸗ 
glückten an. 

h Strasburg (Brodnica), 30. Mai. Die Vorernute⸗ 
zeit iſt für das Müllereigewerbe eine ſchlechte Zeit. Aber 
diesmal macht ſie ſich mehr denn je fühlbar. Die Ge⸗ 
treideknappheit mit den damit verbundenen hohen 
Preiſen zwingt die Bevölkerung zu Einſchränkungen. Der 
Zuſpruch auf den Mühlen verringert ſich und an Kon⸗ 
kurrenz fehlt es auch nicht mehr. So bringen ſchon manche 
Mühlen im hieſigen Kreiſe für die Verarbeitung eines 
Zentners Roggen zu Mehl nur 8 Pfund und für Schroten 
4 Pfund in Abzug. 

* Zempelburg (Sepdliiv), 30. Mai. Auf Grund einer 
amtlichen Bekanntmachung im hieſigen Kreisblatt iſt wegen 
Ausbruchs der Maul⸗ und Klauenſeuche im Grenz⸗ 
zollbezirk Flatow der Durchtrieb und die Ausfuhr von 
Hornvieh, Schweinen und Ziegen, ſowie die Einfuhr von 
Fleiſch aus dem verſeuchten Gebiet bis auf weiteres ver⸗ 
boten. 

un ua Ss Brome erst 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz, 30. Mai. Vier ⸗Millionengewinn der 
Krankenkaſſe. In der letzten Sitzung der Kranken⸗ 
kaſſenverwaltung wurde endlich die Bilanz für 1926 zur Be⸗ 
ſtätigung vorgelegt. Dieſe Bilanz umfaßt eine Summe von 
15 267914 zt. Danach wurde das Jahr 1926 mit einem Ge- 
winn von 2508736 gt abgeſchloſſen. Außerdem wurden 
1 491 353 zl zum Reſerve⸗Kapital zugeſchlagen, fo daß dieſes 


jetzt über vier Millionen Zloty beträgt. Dies ift ein ſehr 


gutes Ergebnis, da das Jahr 1925 mit einem Verluſt von 
240.330 zi geendet hat. In der Ausſprache über die Bilanz 
daß der Gewinn dadurch ent⸗ 
ſtanden ſei, daß die Induſtrie faſt voll beſchäftigt iſt. Außer⸗ 
dem hätten die Arbeiter, die überſtunden arbeiteten, nicht 
Zeit gehabt, ſich in Behandlung zu begeben. 

* Tarnopol, 30. Mai. Aufgehobenes Todes- 
urteil. Seinerzeit war der 33jährige M. Buli unter 
der Beſchuldigung, kommuniſtiſche Literatur unter der 
Bauernſchaft verbreitet und für die Losreißung eines pol⸗ 
niſchen Gebietsteiles agitiert zu haben, vor Gericht geſtellt 
und zum Tode verurteilt worden. Sein Ver⸗ 
teidiger, Dr. Gluſchkiewitſch aus Lemberg, legte gegen 
diejes Urteil Beruſung ein. Vor dem Schwurgericht, das 
am 14. Mai d. J. in dieſer Angelegenheit tagte, gab Buli 
an, daß er die bei ihm während einer Hausſuchung be⸗ 
ſchlagnahmten kommuniſtiſchen Schriften am 1. Mai vorigen 
Jahres auf der Straße von einem ihm unbekannten Juden 
erhalten habe. Das Urteil lautete diesmal auf Frei⸗ 

pruch, da nur vier Geſchworene die Schuldfrage bejabten, 
während acht ſie mit Nein beantworteten. 


Thorn. 
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Für die uns anläßlich unſerer Silber: 
hochzeit erwieſenen Auſmerkſamkeiten 
ſagen wir hiermit unſern 


Herzüchtten Sant. 


Wilhelm Jahnke u. Frau. 
Grebocin, im Mai 1927. 
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Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Neubrandenburg, 29. Mai. Spuren des 
Dreißigjährigen Krieges. Ein umfangreiches 
Gräberfeld entdeckten Kanaliſationsarbeiter bei den 


Ausſchachtungsarbeiten in der Ringſtraße. Es wurden eine 
große Zahl menſchlicher Skelette, in Reihen geordnet und 
teils übereinanderliegend, auch Dolche und Säbel ſowie die 
Knochen eines Rindes zutage gefördert. Es handelt ſich 
hier um den fogenannten „wüſten Kirchhof“, auf dem 
auch die bei der Erſtürmung Neubrandenburgs im Dreißig⸗ 
jährigen Kriege erſchlagenen Bürger der Stadt beigeſetzt 
wurden. Gerade an dieſer Stelle der Stadtmauer hat bei 
der Einnahme der Stadt durch die Tillyſchen Truppen ein 
arges Gemetzel ſtattgefunden, worüber die „Chronik Nena 
brandenburgs“ ausführlich berichtet. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Getreideeinfuhr über Danzig 


hat einen derartig großen Umfang angenommen, daß zeitweiſe 
nicht genügend Waggons zum Abtransport des Getreides 
zu haben waren. Die Einfuhr in derartigem Umfang kommt 
keineswegs überraſchend; wir haben bereits im Herbſt vor der 
optimiſtiſchen Getreide -Ausfuhrpolitik gewarnt. Unterſucht man 
die polniſche Handelsſtatiſtik genauer, ſo zeigt ſich, daß Polen gar 
keinen nennenswerten Getreideüberſchuß hat. 
Die Getreideeinfuhr der letzten Monate war etwa eben⸗ 
ſogroß, wie die Ausfuhr der vorhergehenden Mos 
nate; dabei iit der Wert der Einfuhr jogar etwas größer, 
als der der Ausfuhr. Die Getreidebilanz der polniſchen Wirtſchaft 
iſt daher durchaus ungünſtig. Nur bet einer wirklich guten Ernte 
fann man demnach mit einem Getreideüberſchuß rechnen. Bet 
Weizen, Roggen und Hafer hatte Polen ſogar in der letzten Ge⸗ 
treidekampagne einen bedeutenden Einfuhrüberſchuß, und nur bei 
Gerſte einen erheblichen Ausſuhrüberſchuß. Seit dem 1. Auguſt 
1926 bis zum 31. März 1927, alſo in der dafür in Betracht foma 
menden Kampagne der neuem Ernte wurden 15375 To. Weizen, 
79837 To. Roggen, 85040 To. Gerſte und 6504 To. Hafer aus⸗ 
geführt. Demgegenüber betrug die Einfuhr von Weizen in der 
gleichen Zeit bereits 46000 To., die von Roggen 44000 To., die 
von Gerſte allerdings nur 503 Tonnen, und die Einfuhr 
von, Hafer 6500 To. j 
erſt im April und Mai noch eine große Zunahme, auch die von 
Hafer hat noch etwas zugenommen, ſo daß insgeſamt meiſtens 
100 000 To. mehr von dieſen Getreidearten eingeführt werden, als 
ausgeführt. Dem Werte nach ergab ſich ſchon bis zum 31. März 
1927 ein überſchuß der Einfuhr von über 3 Mill. 
Goldfrank. ; 


Neue polniſche Eiſenbahnlinien. Das Warſchauer Verkehrs⸗ 
miniſterium bearbeitet gegenwärtig ein Projekt für den Bau 
mehrerer Eiſenbahnlinien, um das Kohlenrevier mit den In⸗ 
duſtriekreiſen und den Grenzgebieten zu verbinden. Danach ſind 
folgende Linien vorgeſehen: Wielun — Inowroctaw; 
Chorz o — Wojkowice — Laſk: Ciechoeinek — Plock — 
Brodnica (fidlid von Pinſk) ; Wojkowice— Opooczno — 
Warſchau; Lazy (auf der Linie Soſnowice⸗Czenſtochau) 
Wojfowice — Pinczow (ſüdlich von Kielce) — Buſk (nordoöſtlich 
von Lemberg) —Zwietzyniec (weſtlich von Grodno); Wice 
lun — Piotkrom (Petrifau)—Opocgno — Radom — Lublin: 
Thorn — Oſtrolenka — B i a [y ft o Ë; la wa — Breſt⸗Li⸗ 
towft; Lublin — Belz (nördlich von Lemberg). 

Der Warenverkehr auf den polniſchen Bahnen hat im April 
d. J. gegenüber der Vergleichszeit des Vorjahres beträchtlich zu⸗ 
genommen. Die durchſchnittliche Tagesabfertigung auf de pols 
niſchen Bahnen betrug 12013 Waggons, einſchließlich der aus + 
iden Ladungen und derjenigen, die auf dem Danziger Gebiet er⸗ 
folgten, jowie der Tranſitladungen von 14083 Waggons, d. h. 

24 Prozent mehr, als im April des Vorjahres. Die 
us 8 im Traſitverkehr belief ſich auf 1011 Waggons 
täglich. a; 

Eine zweite poluiſche Gummiſchuhfabrik wird gegenwärtig in 
Lodz errichtet und ſoll (laut „Tygodnik Handlowy“) hauptſächlich 
durch einen lettländiſchen Unternehmer ſinanziert werden. Die 
Produktionsfähigkeit des neuen Werkes ſoll mehrere 
Tauſend Paar täglich betragen. f 


Viehmarkt. 


Vieh und Fleiſch. Warſchau, 28. Mai. Am heutigen 
Schweinemarkt herrſchte feſtere Tendenz im Zuſammenhang mit der 
geringen Zufuhr am Mittwoch. Die Preiſe haben um 10 Gr. an⸗ 
gezogen. Gezahlt wurde für 1 Kg. Lebendgewicht für Tiere bis 
zu 130 Kg. 2,90— 2,30, über 130 Kg. 2,50—2,70. Am Rindermarkt 
iſt die Lage unverändert. Im Privathandel wird für 1 Kg. Lebend⸗ 
gewicht gezahlt: Ochſen, vollfl., höchſten Schlachtwerts 1,70—1,80, 
vollfl. gemäſtete 150—1,70, ältere magere 1,30—1,50, Bullen, vollfl., 
höchſten Schlachtwertes 145—1,60, mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere 1,30—1,45, Kühe, vollfl. 1,55—1,70, mäßig genährte 
Färſen 1,30—1,40, Maſtkälber 1,50—1,80. 


Graudenz. 


Am Sonntag, den 29. Mai, vorm. Weltberühmte 
11 Uhr, entidlief fanit nach ſchwerem Krupp und Deering 
langen Leiden unſere treuſorgende 
und liebevolle Mutter, Schweſter. pas- 


Schwiegermutter, Großmutter u. Tante 


Frau Hedwig Hannutſch 


eb. Czen 
im Alter von 51 Jahren. 
Sun e ER 
uſtav Hannu > 
Kroecker geb. Hannutfch 


máner 
Srsatzteile 


auch gut ausrepar. 
sowie sümtl. anderen 
landw. Maschinen, 
gute, dauerhafte 
Milchkannen, Oel 
Fett offeriere billiges 
u, erbitte Besichti- 
gung meines Lagers, 


Grudziądz, den 30. Mai 1927. 

Die Beerdigung findet Donners- E 
tag, den 2. Juni, nachm. 5 Uhr, vom [MA 
Trauerhauſe aus ſtatt. 7524 MN 


promptu.sachgemaiB 
L. Heyme 


Grudziadz _ 
Kwiatowa (Blumenstr.) 4 


i Für unſer Feintoft: 

Bruteier! und Weingeldare 

SY Geip.Piy.Rods., ſuchen z. baldig. Antritt 
35jabrig. Spez. einen 


wo exe.) Lehrling 


Grams 3 
(Graudens), Fernr. 618. mit gut. Schultenntniff. 


— — 
Geldſchrank 8 
E s 

nee in) Sport⸗Club Graudenz. 

litten, egg Mittwoch, den 1. Juni, 8 Uhr abends, 
nerberegetele, woli: 
. Schränke 
billig zu verkauf. 7521 
ru inne aus: 2 e . 


Zucht 


Die Einfuhr von Weizen und Roggen zeigt 


durchſchnitt⸗ 


u. Getreide-| 


Erich, Erna, Alfred Sannutió y fiir Krupp, Deering, 

Ida Erentuih Eyth, Cormick, 
Sroeder Eckert, Plano, 

Waltraut als Entel. Standard Emerson]: 


Reparaturen | 


Telefon 205. 7841 


e Mais. Sera, 2 


Deutide Turnerſchaſt in Polen. 


Wetturnen des Kreiſes J. 
Bromberg, 30. Mai 1927. 

Begünſtigt von gutem Wetter fand am geſtrigen Sonn⸗ 
tag hier das Kreiswetturnen unter der Leitung des 
Kreisturnwarts Fechner, Liffa, ſtatt, zu welchem eine 
ſtattliche Anzahl Turner gemeidet war. Das Wetturnen 
hatte hauptſächlich den Zweck, die zum Teil ſchwierigen 
Übungen zum Verbandsturnfeſt in Kattowitz durchzuproben 
und nur ſolche Turner zu dieſem zu entſenden, welche die 
erforderliche Punktzahl ſchon hier erreicht haben. Obgleich 
durch die Optantenausweiſungen ſich die Reihen der Turner⸗ 
ſchaft ſtark gelichtet haben und manch befabigter Turner von 
hier hat ſcheiden müſſen, ſo bewies doch dieſe Veranſtaltung, 
daß ſich die Lücken allmählich aufzufüllen beginnen und die 
wackere Turnerſchar gute Leiſtungen erzielt hat bzw. zu 
erzielen beſtrebt iſt. y 3 

Folgende Turnvercine hatten Wetturner entſandt: 
neigt veg ULE gee 2 a rail 
Polen, Kolmar. Rogaſen, Liſſa, Rogowo, miegel, Rawitſch, 
Nentomifchel und Lodz. Der Kreis I beſteht aus 24 Vere 
einen, davon waren aljv etwa die Hälfte vertreten, Der 
hieſige Männerturnverein Bromberg als Gaſtgeber hatte für 
Freiquartiere beſtens geforat. a 

Als Sieger gingen aus den Wettkämpfen hervor: 
Zwölfkampffür Männer 1. Stufe: Max Sim mich, 
186 Punkte, Erich Quaß 174, beide M. T. B. Bromberg, 
Kurt Senkbeil, Graudenz, 168. — Zwölfkampf für 
Männer 2. Stufe: Georg Senf, Liſſa, 198, Gerhard 
Schwartz Bydanizcz- Weit, 197, Hans Hilgendo rf, 
Thorn, 189, Fritz Stanelle, Bromberg, 188, Rudolf Kurt, 
Samotſchin, 183. Erich Haaſe, Samotſchin, 174, Philipp 
Mans, Bromberg. 172, Adam Krafezyk, Thorn, 170, 
Herbert Hinz, Graudenz, 167, Erwin Laſkowfſki, Grau- 
denz, 166, Willi Weiß, Poſen. 165, Willi Borchhardt, 
Kolmar, 163. Reinhold Weſtphal, Samotſchin, 162, Artur 
Pehlauer, Thorn, 161 Punkte. — Fünfkampf (100- 
Meter⸗Lauf, Hochſprung, Dreiſprung, Speerwerfen, Kugel⸗ 
ſtoßen): Heinrich Henſchel, Schmiegel, 77 Punkte. — 
Neunkampf für Frauen 1 Stufe: Hedwig Nylk, 
M. T. V. Bromberg, 135; 2. Stufe: Liſelotte Scheer⸗ 
ſchmidt 135. Margarete Qu aß 134, beide M. T. V. Brome 
Hera, Erna Bruckſch, Rawitſch, 120 Punkte. A 

Nach der Mittagspauſe wurde der Reſt des Fünfkampfes 
erledigt und zugleich die Kreismeiſterſchaft im 

auſtball ausgetragen. Im Vorſpiel ſiegte Poſen gegen 

olmar überlegen, dagegen hatte Poſen im Entſcheidungs⸗ 
kampf gegen Bydgoſzez⸗Weſt einen ſchweren Stand. Byd⸗ 
goſzez⸗Weſt ſiegte ſchließlich mit 46 : 44 Punkten, jo daß 
diejem die Kreismeiſterſchaft zuerkannt wurde. 

Bei der wer thet igens um 6 Uhr er- 
mahnte der Kreisturnwart zu eifriger kurneriſcher Arbeit, 
namentlich diejenigen, die heute noch keinen Sieg erringen 
Penuten; er dankte den Kampfrichtern und ſonſtigen Dit: 
arbeitern für die hingebende Arbeit und ſchloß mit einem 
„But Heil!” auf die deutſche Turnerſchaft in Polen. Danach 
vereinigte ſich im kleinen Saal des Zivilkaſinos eine große 
Schar Turner zu einem gemütlichen Zuſammenſein. D. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 31. Mai. 
Wettervorausſage. i 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
warmes Wetter und vereinzelte Gewitter an. 


Milchfälſchungen. 


Die Klagen über Milchfälſ en hören nicht auf, 
m das Lebensmittelunterſuchungsamt ebenſo wie die 
Po tacitommifjariate täglich Milchproben in den Geſchäften 
nehmen und ſie dem ſtädtiſchen Laboratorium zur Unter- 
ſuchung übergeben. Im vergangenen Jahre wurden 1388 
Milchunterſuchungen vorgenommen, von denen 197 bean⸗ 
ſtandet wurden; im 1. Vierteljahr 1927 wurden bereits 442 
Proben genommen und 28 als gefälſcht erkannt. y 
Wenn trotz dieſer Maßnahmen nicht cine Anderung 
eintritt, jo muß eine tegere Zuſammenarbeit zwiſchen Be⸗ 
hörden und Publikum Platz greifen. Glaubt ein Konz 
fuggeni die ihm verkaufte Milch beanſtanden zu können, fo 
“t er das unverzüglich den unten angegebenen Organen 
mit, die, falls die Fälſchung erwieſen wird, eine Beſchlag⸗ 
nahme der Milch anordnen, wodurch einer Schädigung alt= 
derer Bürger vorgebeugt würde. Der Magiſtrat bittet des⸗ 
alb, bei eventuell feſtgeſtellten Fälſchungen eine der fol⸗ 
genden Stellen in Kenntnis zu ſetzen: Städtiſches Polizei⸗ 
amt (Sanitätspolizei), die Polizeikommiſſariate, einen der 
Polizeipoften oder das Lebensmittel⸗Unterſuchungsamt, 
Wilhelmſtraße 70 J, Telefon 1676. 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde + 3,66 Meter, bei Thorn elwa + 1,40 
Meter. 

$ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen nach der Weichſel im Laufe des geſtrigen Tages ein 
Dampfer, ein unbeladener und vier beladene Oderkähne; 
nach Bromberg kamen zwei Dampfer und vier beladene 
Oderkähne. 

In Aus dem Gerichtsſaal. Der Fleiſcher Mieczyſlaw 
Skawoſzewſki aus dem Kreiſe Buin verübte am 2. Sep⸗ 
tember v. J. auf dem Zniner Jahrmarkt einen Dieb- 
ſtahl. Als er verhaftet werden ſollte, leiſtete er dem 
Polizeibeamten erheblichen Widerſtand. S. wird zu fieben 
Monaten Gefängnis verurteilt. — Die Arbeiter 
elis Staniſzewfki und Wilhelm Bauer aus 
Beißenhöbe erbrachen eine Scheune und ſtahlen größere 
Mengen Roggen. Viktoria Maciejewfta aus Weißen⸗ 
höhe war die Abnehmerin des geſtohlenen Getreides und iſt 
wegen Hehlerei mitangeklagt. Das Urteil lautet: St. vier 
Monate, B. drei Monate, M. zwei Wochen Gefängnis. — 
Die Arbeiter Staniflam Dombromiti und Julian 


Tennisschläger 


Meng ge sr Ul Sd 
Gtenograndic =| P. Riemer, ul.Gdańska 
"hare 3 ejem rr on n 
. y * ial. 
Bilder « Revijor Dringende_Bestellungen in einem Tage. 


6. Borreau 


den Angeklagten ſchwebt no 


Prag 15,40, Italien 28,38, Belgien 72.22%, 
agel 13,07½, Sofie” 3,75, Holland 208 


Tennisbedarf. 7263| 


yrantf von hier ſtahlen bei einem Einwohner in der 
Thornerſtraße durch Einbruch zehn Hühner und eine Ente. 
Der Zuſchneider Joſef Janus von Hier it beſchuldigt, 
mehrere der geſtohlenen Hühner von Franik gekauft zu 
haben. Die Angeklagten werden wie folgt verurteilt: D. 
und F. je drei Monate Gefängnis und drei Jahre Ehrver⸗ 
luſt, Janus 20 Zloty Geldſtrafe oder vier Tage Gefängnis. 

In Ein Meineidsprozeß gelangte am geſtrigen Montag 
vor der erſten Strafkammer des Bezirksgerichts zur Ver: 
handlung. Angeklagt war der Schuhmachermeiſter Jan 
Myſzkowſki von hier, Friedrichsplatz 20. M. führte im 
Jahre 1825 bei der Zivilkammer für Handelsfadden des 
hieſigen Bezirksgerichts einen Prozeß gegen einen Ligas 
ſzewſki. Letzterer hatte von dem Angeklagten 1550 Bl. 
geliehen; für diefe „Gefälligkeit“ mußte L. einen Wechſel 
über 2000 Zloty unterſchreiben. Der Wechſel war drei Vos 
nate nach Ausſtellung fällig, und als L. nicht den Wechfel 
einlöſen konnte, wurde er von dem Angeklagten verklagt. 
Während der Zeit zahlte L. an den M. ſechs Monate hin⸗ 
durch je 300 Zloty Zinfen. 


Angeklagte in einem Termin vor der Zivilkammer eidlich in 
Abrede ſtellte, von L. Zinſen genommen zu haben. (Gegen 
ein Strafverfahren wegen 
Der Staatsanwalt beantragte, den Angeklagten 
wegen wiſſentlichen Meineides mit einem Jahr Zuchthaus 
und fünf Jahren Ehrverluſt zu beſtrafen. Nachdem der 
Verteidiger des Angeklagten, Rechtsanwalt Dr. Saway- 
kowſki, auf Freiſprechung plädierte, wird nach ſtattgefun⸗ 
dener Beratung folgendes Urteil verkündet: Der Angeklagte 
Myſskowſti ift des wiſſentlichen Meineides ſchuldig und wird 
zu einem Jahr Zuchthaus und fünf Jahren 
Ehrverluſt verurteilt. Außerdem verliert er die Fähig⸗ 
keit, jemals vor Gericht als Zeuge zu fungieren. M. wird 
ſofort in Haft genommen. 

$ Eiubruchsdiebſtähle. In die Wohnung des Fabrit⸗ 
beſiters Paul Havemann, Albertſtraße 6, drangen bis- 
her nicht ermittelte Einbrecher ein und ſtahlen 40 Dollar. 
— Aus dem Hauſe Albertſtraße 8 ſtahl ein Dieb ein cifernes 
Benzinfaß der Firma , Polonia Drohobyez Nr. 51734. — 
ba 6 Haufe Kujawierſtraße 3 wurden einige Hühner 
geſtohlen. : 


Wuchers.) 


Dieſes wird in der geſtrigen 
Verhandlung von mehreren Zeugen beſtätigt, während der 


$ Mer ijt der Eigentümer? Im ſiebenten Polizeikom⸗ 


miſſariat, Fordonerſtraße 25, befindet ſich ein Autoreifen, 
der auf der Chauſſee gefunden wurde. Der Beſitzer kann 
ſich dortſelbſt melden. 5 
$ Berhafict wurde eine Perſon wegen unerlaubter 
Grenzüberſchreitung, eine Perſon wegen Trunkenheit und 
eine durch die Polizeibehörden geſuchte. z 
* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

Ganverband dentider Dinernctangoereine. Mittwoch, pünktlich 
8 Uhr, im „Deutſchen Haus“ Hauptprobe zum Frühkonzert. 
Vorſtand 7 Uhr. (4073 

M.⸗G. V. Kornblume. Wegen dringender Vereinsangelegenheiten 
vollzähliges Erſcheinen zum heutigen Übungsabend erforderlich. 


Der Vorſtand. (4085 
fi + x * 


* Goſtin (Goſtyn), 30. Mai. Zu dem entſetzlichen 
Brandunglück, von dem in dem Dorfe Kun owo 
das 56. Infanterieregiment aus Krotoſchin auf dem Wege 
zum Truppenübungsplatz Biedruſko betroffen wurde, und 
bei dem, wie wir berichteten, drei Soldaten in den 
Flammen umgekommen find, während 23, darunter 
ſechs ſchwer, verletzt wurden, iſt nach amtlichen Feſtſtellun⸗ 
gen einer gerichtlichen und einer militäriſchen Kommiſſion 


noch mitzuteilen, daß das Feuer, das um 2% Uhr nachts in 
der Scheune des Landwirts Paul Kluczynſki ausbrach, 


mit höchſtere Wahrſcheinlichkeit nicht auf fahrläſſige Brand- 
ſtiftung eines Soldaten durch Wegwerfen eines noch glim⸗ 
menden Zigaxettenſtummels oder eines Streichholzes, 
ſondern durch böswillige Brandſtiftung von 
außen her entſtanden iſt. 

in. Parchanie (Kr. Inowroclaw), 29. Mai. Geſtern um 
10 Uhr vormittags fand hier auf dem Gemeindeanger eine 
Prämiierung von Horuvieh, Schweinen, Stu⸗ 
ten und Fohlen für die Gemeinden Parchanie, Balz⸗ 
weiler, Martinsau, Reinau, Deutſchwalde, Schöngrund, 
Slonſk, Olſchewitz und Eigenheim ſtatt. Der Auftrieb, be- 
ſonders von Hornvieh, war ziemlich ſtark. Es wurden den 
einzelnen Landwirten Prämien bis zu 100 al und außerdem 
noch Diplome zuerkannt. Berückſichtigt wurden in erſter 
Linie Wirtſchaften von unter 100 Morgen, des weiteren bis 
zu 200 Morgen. sigt 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bers 
tigung im „Monitor Bolti” für den 31. Mai auf 5,9351 Zloty felt- 


Der Zloty am 30. Mai. Danzig: Ueberweilung 57,48 bis 
57,62, bar 57,53—57,67, Zürich: Ueberweiſung 58,10, eu⸗ 
yn ort: Ueberweisung 11,40, London: r Riga: 
Ueberweisung 64.00, Prag: Ueberweiſung 376,75, Wien: Ueber: 
weilung 79,10, Budapeſt: bar -63,35—64,85, Berlin: Ueber- 
weilung Warſchau oder Poſen 47,025—47,225, bar 47,01—47,21. 

Warſchauer Birje vom 30, Mai. Umſätze. Verkauf — Raut. 
Belgien —,—, Budapeſt —,—, Oslo—,—, Holland 358,25, 359,15 — 
357,35, Kopenhagen —,—, London 43,46, 43,573 — 43,35, Neunort 
8,93, 8,95 — 8,91, Paris 35,05, 35,14 — 34,96, prop 26,50, 26,56 
-~ 26,44, Riga ——, Schweiz 172,14, 172,57 — 171,71, Stockholm 
—.—. Wien 125,92, 126,23 — 125,61, Italien 49,12, 49,24 — 49,00. 


Amtliche Devijennotierungen der Danziger Börſe vom 
30. Mai. In Danziger Gulden wurden hoher: Devijen: 
London 25,0,*/, Gd. Neuyork — — Gd. Berlin 122,097 Gd. 122,403 Br. 
Warſchau 57,48 Gd. 07,62 Br. — Noten: London —— G5. 
„Br., Reunort —,— Gd, —— Br., Berlin —,— Gd,—,— Br., 
100 Gib. —,— Gd. —,— Br. Polen 57,53 Gd., Holland. 57.67 Br. 
Züricher Borie vom 30. Mai. (Amtlich) Warſchau 58,10, 
Neuyort 519, London 25.24¼ Baris 20.35 ¼ Wien 73,17% 
Budapeit 90,62. 
‚10, Oslo 134.80, 
openhagen 138,82), Stodholm 139,00, Spanien 91,30, Buenos 
Aires 220, Totio—,—, Bukareſt 3,22 Athen 6,86, Berlin 123,16, 
Belgrad 9.13 Konſtantinopel 2,71. 
le, 


Wenn Sie waschen wollen | 
dann gebrauchen Sie nur LeSynaseife und Lesyl. - 


Sie haben dann die Gewißheil, daß Ihre Wäsche, ohne 
beschädigt zu werden, schneeweiß wird, 


Lesynaseifen sind sehr sparsam und sterkscháumend 


Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,89 3h, do. kl. Scheine 8,88 Kr 1 Pfd. Sterling 43,26 31 
100 franz. Franken 34,81 31. 100 Schweizer Franken 171.37 3L, 
100 deutſche Mark 210,48 31, Danziger Gulden 172,30 Bt, öſterr. 
Schilling 125,36 Bt. tſchech. Krone 26,39 Zloty. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz. szah⸗] In Reichsmark In Neichsmark 
e dane O AE 
füge [ Geld Brief | Geld Brief 
I Buenos-Aires 1 Bel. 1.786 | 1.790 | 1785| 1.789 
a Kanada .. I Dollar] 4.216 | 4,224 | 4.216 | 4.224 
5.85% Japan. . 1 Nen. 1.948 | 1952 | 1943 | 1.947 
— | Ronitantin.1trt.Bro.| 2211 | 2215 | 2214 | 2218 
4.5% London 1Bfb. Siri. | 20.479 | 20.521 | 20.479 | 20.521 
4% | Neuvork. . 1Dollar| 4.216 | 4224 | 4216 | 4.224 
— IRiode Janeirol Milr. | 0.4987 | 0,5007 0,498 0.500 
— | Uruquay 1 Golöpei.| 4236 | 4244 | 4216 | 4224 
3.5% Amſterdam . 100 Fl. | 168.83 | 169.17 | 168.64 | 169.18 
10 % Athen 5594 | 5,608 | 5594 | 5.606 
5.5 / Brüſſel⸗Ant. 100 rc. | 5857 | 5869 | 58.57 | 5869 
5.5 % | Danzig . . 100Guld.| 81.87 | 82.03 | 81.78 | 81.34 
2% | Seliinafors 100 fi. M. 10.607 | 10,627 | 10.615 | 10635 
2% [Italien „ . 100Rira} 23.17 | 2321 | 23.08 | 23.07 
7°/,| Jugoflavien 100 Din. 7.412 | 7426 | 7408 | 7,422 
5% Kopenhagen 100 Kr. 112.66 | 11288 | 11268 | 11290 
8°/,| Lillabon . 100 ®isc.| 21.23 | 21.27 | 21.03 |- 21.07 
4,5°/,| Oslo»Chrift. 100 Rr. | 109.39 | 109.61 | 108.94 | 109.16 
5°/,| Baris ... 100 Frc.| 16.51 1555 | 16,51 16.55 
5%,| Brag ....100 Kr.] 1249 | 1251 | 1249] 1251 
3.5 % Schweiz . 100 Fre. 81.10 31.28 | 81,105 | 81.265 
10% | Sofia. . . 100 Leva] 3,049 | 3.055 | 3.051 | 3.057 
5% Spanien . 100 Bei.| 74.03 74.17 74.05 74.18 
2% Stockholm, 100 Kr.] 112.79 | 113.01 | 11279 | 113.01 
8% Wien . 100 Kr.] 5934 | 5946 | 5934 | 59.46 
6%, | Budapejt .. Benqd| 73.45 | 73.69 | 7347 | 73.61 
8%! Warſchau 1 47.10 — 47.10 = 
[Kairo. MBO Te), 1 = — 
Aktienmarkt. 


Poſener Börje vom 30. Mai. Wertpapiere und Oblte 
gat io nen: Sproz. bol. lifty Poz., Siem. Kredyt. 93,25. proz. 
lifty 360%. Pozn. Ziemſtwa Kredyt. 24,75. — Bankaktien: Bank 
Przemeſtoweow (1000 M.) 3,15—8,10. — In duſtrieaktfen: 
H. Cegielſki (50 31.) 45,00. Herzfeld⸗Viktorius (50 31.) 53,00. Dr. 
Roman May (1000 M.) 84,00. Plotno (1000 M.) 0,38—0,39. Pozn. 
Sp. Drzewna (1000 M.) 1,10. Unja (12 31.) 22,00, Wytworn. Che 
miczna (1000 M.) 1,15. Tendenz: unverändert. 

Der Börſenrat der Poſener Fondsbörſe hat beſchloſfen, fob 
gende Aktien zum offiziellen Handel und zur amtlichen Kurs⸗ 
notierung zuzulaſſen: 1. die erſte Zlotyemiſſion der Aktien des 
„Llond Bydgoſki“, früher Bromberger Schleppſchiffahrt, in 
Höhe von 1200000 Zloty, und 2. die zweite Emiſſion der Aktien 
der Poſener Geſellſchaft „Goplana“ in Höhe von 300 000 Zloty. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebórie vom 
30. Mai. Die Preiſe verftehen fic) für 100 Kilo in Zloty: 


Weizen 33.25 56.25 Gommerwiden . . 32.00-34.00 
Roggen . . . 50.25-51.25 | Peluſchken . . . 31.00-33.00 
Roggenmehl (65°/.). 74.00 Weizenkleie 31.75 
Roggenmehl (70% . 72.75 Noggenkleie . . 5.50 —36.50 
Weizenmehl (65 /) . 81.75—84.75 | Blaue Lupinen . 22.50 —24. 
Gerſte . . 42.00 — 44.00 | Gelbe Lupinen .. 23.50— 25.00 
Hafer .. 43.00 — 44.00 Tendenz: ſchwach. 

Berliner Produktenbericht vom 30. Mai. SGetreide⸗ 


und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark, Weizen 
mart, 295—299. Mai 305—306, Juli 308 307.75, September 280,50. 
Roggen mark. 272—278, Mat 281--281,50, Juli 269— 988,50. 
September 239,50-239, Gerſte: Gommergerite 232——284, Safer 
mart, 242—24, Mai 240, Juli —,—, September ——. Mais 194—197 
Weizenmehl 37,75—39,75, Roggenmehl 36,75—38,50. Weizenkleie fr. 
Berlin 16,00 bis —,—. Roggentleie franto Berlin 18.50 bis ——. 
aps —. Leinſgat —.—. Viktorigerbſen 42 bis 58, kleine Speiſe · 
erbien 27—30, Juttererbſen 22—23. Peluſchken 20 bis 22. Aderbohner 
20 bis 2, Widen 22.00 — 24.50. Luvinen blau 14.75 — 15,75. 
do. gelb 16.00 17.50. Serradella neu 18 bis 23. Rapskuchen 15,60 
bis 16,10. Leinkuchen 19.80 — 20,20. Trockenſchnitzel 13,40 — 13.69. Soya. 
ſchrot 19,70—20,30, Lartoffelflocken — bis —. — Tendenz für 
Weizen behauptet, Roggen ruhig, Gerſte befragt, Safer felt, 
Mais feſt. ` 
Getreide. Chicago, 27. Mai. Getreidenotierungen in Cent 
für 1 Buſhel. Terminpreiſe. Weizen per Mai 164, Juni 1507/s, 
September 1475, Mais ver Mai 955/s, Juli 98, September 100'/s, 
Safer per Mai 505/, Juli 52/a, September 50,25, Roggen per Mai 
119,50, Juli 117, September 109, Preiſe foto: Weizen Redwinter 
(Sommer) Nr. II 132,25, Hardwinter Nr. II 153, gelber Mais Nr. II 
96, weißer Mais Nr. II 98, weißer Hafer Nr. II 53, Malting Gerſte 


83—96. As 
Materialienmar:!. 


Metalle und Metallwaren. Warſchau, 28. Mal. Das Wars 
ſchauer Handelshaus A. Geppner notiert folgende Richtpreiſe in 
Zloty für 1 Kg. Bankazinn in Blocks 15, Hüttenblei 1,35, Zink 1,50, 
Zinkblech Grundpreis 1,66, Antimon 3,25, Hüttenaluminium 5,25, 
Kupferblech Grundpreis 4,41, Meſſingblech 3,70—4,20. Die Han⸗ 
delsgeſellſchaft „Elibor“ notiert für 1 Kg. in Zloty: Bankazinn 
14,80, Aluminium 5,10, Blei 1,40, Zinkblech 1,70, verzinktes Blech 
1,20, Eiſendachblech 0,99, Eiſen 0,47, Eiſenbalken 0,52, Hufnägel 31 
für 1 Kiſte. 

Berliner Metallbörſe vom 30, Mai. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Siúttenrobzint fr. Verkehr) — bis —, Remalted 
Plattenzink 52,00 53,00, Original⸗Alumin. (98—99 ) in Blöcken, 
Walz- oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drabtb. 99/5 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99 ——, Reinnidel (9899 % 

50, Antimon (Regulus) 108—112, Silber i. Barr. f. 1 Rilogr. 
900 fein 79,00 — 80,00. 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Der Maiteritand der Weichſel betrug am 30, Mai in 
1 


Krakau — 1,81 (2,1 1 1,26 (1,30), Warſchau + 1,49 (1,41), 
Plock + 1,19 (1,21), Thorn + 1,34 (1,40), Fordon + 1,50 (1,54), Culm 
+ 1,28 (1,32), Grau eni + 1,57 (1,60), _Rurzebrat + 1,86 (1,91), 
Montau + 1,22 1,28), Pietel + 1,10 (1,15, Dirihau + 1,02 (1,084 
Einlage + 2.34 (2,32), Schiewenhorit + 2,58 (2,52) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Hauptſchriftleiter: 


E. P TAD 
Druck und Verlag von A. Dittmann G. m. b. H.;: 
ſämtlich in Bromberg. 


für Anzeigen und Reklamen: 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 108. 


Schindeldächer! 


Neudeckung sowie Reparaturen werden sachgemäß 
unter, Garantie und günstigen Zahlungsbedingungen aus- 
geführt. Besichtigung und Kostenanschläge kostenlos, 
N. Klugmann, Danzig, Neue Mottlau 6 
Schindetwerke. 7400 


Lesyl ist das hervorregende, garantiert chlorfreie und 
. ‚unschädliche Seſfenpulver, von größer Waschkraft. 
Lesynaseifen und Lesyl erhalten Sie in jedem besseren 
Kolonialwaren - Geschätt. 
‘ Verkauf an Wiederverkäufer ab Lager Bydgoszcz, ulica 
Marcinkowskiego 3b, Telefon Nr. 1759. i 


Jetzt beste Dungen- u. Halsleiden 


i Pflanzzeit Belehrende Druckschrift Nr.11 kostenfrei.s791 


für 28 ugo Caro, 6. m. b. H. Danzig. 
!Coniferen! 


Vorschriftsmäßige 


Miels-Quitunosbücher Näbjenfen 4 


aus engl. Gußſtahl qe: 
zi 1.35 


arbeitet, hat unter 


3 De . A y Versand en außerhall Garantie abzugeben 
rm L Rose. ‚ Maler, Montage Leitern f Lesyna“ Inh.: Behrüder Hagemann, Wejherowo gegen Einsendg. von 211.50 A. Swan, 
e P * J. 7 S x hr 
en ‘ty C. Bug iel, Holzinduſtrie vorm. C. Lemke & Sohn. 6579 A. Dittmann, pies Bydgoszez eg 


Sw. Trójcy 15, Tel, 48. ul. Jagiellonska 16, - 7652 powiat Wyraysti zou 


\ 


„Der GefchmackvolleAD/Chluß 


einer Mählzeit ist eine Nachspeise aus Dr. Oetker’s Puddingpulver. 

Ai nes Aroma und feiner Wohigeschmack zeichnen alle Sorten vom einfachen bis zum Oetker- 

EG . en 1 2 Die lache. and schnelle Zubereitungsweise ¿st jedem Originalpäckchen 

2 aufgedruckt. — n Sie bitte deim Einkauf auf die Schutzmarke — tel lkopf" und weisen 

t Sie Nachahmungen zurück. 

Gute Rezepte für Süß- und: Geleespeisen in dem menen farbig | 

ha en exepitbud, Ausg. $ enthalten. Sie lesen 
1 darin auch Näheres über den vorzüglichen Backapparat ,,Ktichenwunder“, 
mit dem Sie auf; kleiner Gaskocherflamme boeken, braten und kochen 

N y : i wh können. Das neue Buch ist für 40 Grabei Iitrem:Kaufmann zu haben, 

Py Venn vergriffen, gegen Einsendung von Marken von Dr. I. Oetker, Oliva. 


Pudding m. Vanille- SoBe 2.Vanille-Puddina m.eingel. Reineclauden:* 


EINE BESONDERE ÜBERRASCHUNG 


Photograph. Kunst-Anstalt 
F. Basche, Bydgoszcz-Okole 


Anerkannt gute Arbeiten, 


Spezialist für Kinder - Aufnahmen. 
ur Kommunion u. Konfirmation billigste Preise. 


Viele Anerkennungsschreiben. fi | 
A E ora A A et ¿24 
Verlag von Ansichtskarten © Y 2 
nach meinen Aufnahmen in Tiefdruck 
bei Auflage 12 Groschen per Stück. yo €: 
empfiehlt 
in eleganter, modernster, stimmfester, kreuz- 
saitiger Ausführung mit bester Unter- 
k q dampfungs-Repetitionsmechanik 
Meitallpu 2 zu mässigen Preisen — 
ales ws E > Auf Teilzahlung bis 18 Monate, | 
Fritz Schulz jun. G, m. b. H., Danzig % * MOS bei langjähriger Garantie für gute Haltbarkeit 
ge Vertretung bester ausländischer Firmen 


in unseren Mode-Neuheiten B. S omm erfel d 
| ZUM PEINGI TEEST Pianofabrik und Großhandlung 


| Bydgoszcz, ulica Sniadeckich 56, — Tel. 883 und 918. 


E WEY 5 Filiale: Grudziądz, ulica Groblowa 4. -— Tel. 229 
An Damen-Konfektion reise im 30 J ee herabgesetzt, 10 Seer 1905. om 


Alſiter Rife 


Garantie vollfett, 
verſendet in Poſtkolli 


å Pfund zt 1.80 per | Hor s 
Nachnahme 577 i I a : 
Mleczarnia W. Mete | 0 Y E 
poro.Crabatadó Bom A ee 
feinlichkeiten besei- 


sil 1 achne Uu, radi 
Wir empfehlen uns l 15 ee Bella 
Ser Antenna. cee j seit Jahren erprobt 
und anerkannt 

i Transportkannen 8 how 5h} 

einkartenj fin schwerster, ver. Bella-Seife 1.2522 
r erhältlich in Apo- 
in geschmackoollen : k theken und Drogen- 


a Geschäften oder, 
Ausführungen zu 3 Liter direkt bei der Firma 


Jacharleilen 


Ausführung sämtlicher 
Arbeiten und Reparaturen 


an Schiefer-. Ziegel- 
und Papp - Dächern 


Doppellagige Klebepappdacher 
Einfache Pappdacher 


Ueberklebungen alt.Papp- 
dácher : : Teerungen. 


Kostenanschlage und Besuch meines 
Dachdeckermeisters kostenlos 


J, Pietschmann, Bydgoszez 


Prakt. Damensporimäntel Æ Konfirmations - Anzüge 
in engl. Dessins k a. blauen Kammg., Cheviot 22 G 
59.- 42.- 29." s und: Boston 43.. 31.- a 


A Eleg. Dum,-Gubardinméintel I Blaue Rommgum -Ar 


in sehr hübsch. Farb, ganz 3 Bi pr. Ausfúhrg, beste Zutat. te 
gefüttert 89.- 72.- 58.- a 140.-118.-98:-90.-69.- . 


Kontor und Fabrik: 


Grudziadzka (Jakobstr.) 8 
Telefon Nr. 82. Gründungsjahr 1845. 


Sehr eleg. Dumenmántel Eleg, Sport - Anzüge 


n Rips und Mouline, ganz | in modernsten Farben, 
auf Seide, in mod. Fassons 62 if tadelloser Sitz 35 YA 
* ; & 


138. 120.- 92.- 76.- 145.-120.-105.- 82.-59.- 


E | ioei © » z Mall Apteka p. Korona 
CCC. Hocheleg. Seidenmäntel 7 Herren- Mäntel 8 Verlangen Ste bitte Poznañ,GórnaWilda 61 
i i si abardin, Raglan u. anschl. . > 3 
A ifen | u. farbig 178s 187. 128 .- Form mi Guri und Fate 95. Brontes Ie a Stühle 
bi 2 | 178.= 157.- .- 115. 95,- 72. Á Au oP gum y i an 
Aufo Reifen | | > E 1 
J Dunlop - Michelin I 
| Luftkurort 
und amerikanische Fabrikate Strauchmihle oliva, 
i Minuten Fußweg, von Oliva. — Ca. 25 Minuten zur See. 
| Alle Größen ab Lager lieferbar. Das Haus der Damen-, Herren- und Kinder-Konfektion idyllisch im Walde gelogen, besonders für Erholungsbediirttige. 
: Preisliste sowie Sonder- | Bydgoszcz ulica Diuga 19 „a but eingerichtete Balkonzimmer mit und ohne Pension. 
i angebot bitte einzufordern. 6190 3 (Friedrichstr.) 4 Beste Verpflegung. Mäßige Preise. Warmbäder im Hause. 
7 ; Verlangen Sie Prospekt! Bes, A, Leitzke Ww., Tal. Oliva. 
E. Stadie - Automobile ı Klavierftühe | Pelze Mot. Side 
; 4 Ma- D - und Herrenpelze, sowie sämtliche : ¿[409000000 99090000 906 00000000 

| i B G 1 | fea ane ünsfäbrung Pelzbesätze, Kragen End Schals aufen Sie ane e da Deuticie Hine 
ydgoszcz, ul. Gdańska 160 empfiehlt 7458 letzt am billigsten auch auf Teilzahlungen, preiswert abzug. 3807 

I Tel. 1602 Teladr.: Motosta I B. Sommerfeld, ¡Auferdem werden jetzt Reparaturen un . a Bydgoszcz T. z. 

| : adr.: || Pianofabr., Bydgeszez, Umarbeitungen sauber u. billigst ausgeführt. Schrot⸗ u. Häckſelwerk⸗ $ 

Da ea m n o —ů — — mem ae — Sniadeckich 56. Zahlungen können bei Abholung der Pelze 9 18d Schluß der Spielzeit 

Tel. 883. — Gear. 1905. im Herbst erfolgen. 7202 worcowa F 1926/27 
Donnerstag, d. 2. Junt 


SS SSS SSS SSS SEE SSS ; or do 
| Große Pferderennen; ger 


CERN * 
Nun weiß es Jeder;  yazi-Iomt nee 
C EISE a J : $ anziq- oppot / menint-Speretten- 


Pfingstmontag, den 6.Juni ¿| theater Hannover 
20000008 66 60606000000000008 Fi Y 
SSS SSS SS ud 
—— L Benes 
deutscher Manner-Gesangvereine Gin Balzerteaum 


Bromberg. 


daß man sämtliche Raumwoll- u. Webwaren, wie Leinen, 

Inletts, Bettzeug, Drell, Manchester, Tischwäsche, 

Zefir, Rips, Schiirzen-Stoffe, Satin, Damaste, 
Musseline am billigsten kauft im 


Magazin ul. Jagiellonska 17 


(Plac Teatralny. — Theaterplatz) | 
Inh. M. Szyk & A. Derchelt. ar 


OPPOP 20, 10, 00, 00, 16.00, 10 de 


2 
PEI a 3 2 
bs 
E 
2 


‘ —.— 4081 bir Felt in en 
6 2 von Felix Dörmann 

1. Pfingstfeiertag, morgens 7 Uhr und Leopold Jacobſon. 
im Garten des „Deutschen Hauses“ Muſit v. Oskar Straus. 


Niti: BalterGräbenit 


+ Eintrittsfarten 

Cu os onzer bis einſchl. Mittwoch 

in Johne's Buchlhdg. 

' ; Donnerstaa von 11—1 
Eintritt 50. gr. © = Kinder frei. und ab 7 Uhr abends 


an der Theaterkaſſe. 
SS SSS -SO SSS, die Leitung, 


A 3 
2 k E 


Hochhrand-Corund Schleifscheihen 
Kugellager. 4289 


Neumann & Knitter 
Bydgoszcz, Stary Rynek, Tel. 141. 


5 
5 


a 


$ P. S. Gleichzeitig empfehlen wir unserer vérebrlichen Kundschaft 
unsere Riesenauswahl in Strümpfen, Socken, Damen- 

$ u. Herren-Wäsche, Handschuhen, Krawatten u; s.w. 
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